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ZorialpoMcks kragen und Probleme.
So sehr sich auch Deutschland seiner mannigfachen so»

zialpolitischenErrungenschaften und Fortschrifte rühmen
darf, und so sehr es auf diesem Gebiete unstreüig an der
«Spitze aller Kulturstaaten marfchirt, so giebt es doch auf dem¬
selben bei uns zweifellos noch gar manches zu thun . Erft
die umfangreichen Erörterungen und Betrachtungen sozial-

.politischer Natur , welche die Spezialberathung des Etats des
Reichsamtes des Innern im Reichstage zeitigte, haben wie¬
derum gezeigt, welche Fragen und Probleme daselbst bei dem
vorgeschrittenen Stande unserer Sozialpoliftk noch iinmer

' ihrer Lösung harren . Vor Allem bedarf die eigentliche Ar¬
beiterversicherunggewiß ihrer Wetterführung und ihres völ-
ligen Ausbaues , was ja auch schon von der Reichsregierung,

,speziell durch die Arckündigung der verheißenen Novelle
zum Krankenversicherungsgesetzanerkannt worden ist. Ge-
Nannte Vorlage, die allerdings den jetzigen Reichstag nicht

!mehr beschäftigen wird, zielt hauptsächlich aus die Einbezieh-
! ung der Heimarbeiter in die staatliche Krankenversicherung,

auf Ausdehnung der Krankenunterstützungsdauer und auf
die festere Regelung der Beziehungen zwischen Krankenkas-
sen einerseits, Aerzten und Apothekern andererseits, und kann
darum als eine wichtige Ergänzung des bestehenden
Krcmkenkassengesetzes betrachtet werden. Dringend zu wün¬
schen ist, daß bei der bevorstehenden Neuregelung des staat¬
lichen Krankenversicherungswesensauch die häuslichen Dienst-
boten endlich mit Aufnahme in den Kreis der Versicherungs-
pflichttgen finden. Es ist ein haltloser Zustand, diese beson-
dere Arbeiterkategorie von der staatlichen Krankenversicher,
ung auszuschlietzen, während man ihr doch die Wohlthaten
der Atters- u. Jnvalidttätsversicherung zu Theil werden läßt.
Auch die Unfallversicherungsgesetzgebung erscheint beretts
wieder entschieden reformbedürftig , z. B . müßte dem Unfall¬
schutz im landwirthschastlichenBetriebe eine größere Sorgfalt
gewidmet werden, als dies zur Zeit der Fall ist. Was jedoch
die als Krönung des gesammten sozialpolitischenVersicher¬
ungswerkes gedachte Arbeiter-Witttven- und Waisen-Versorg-
ung anbelangt , für welche sich der Reichstag durch ferne Zu-
stimmung zu der betreffenden, bei der Zolltarifvorlage ge¬
stellten Centrumsresolution im Prinzip beretts ausgesprochen
hat, so wird mtt der Verwirklichung dieses Planes nur s hr
vorsichtig vorgegangen werden können, dies schon im Hinblick
auf seine Kosten.

Doch auch außerhalb des Rahmens der eigenüichen so-
zialpoliftschenGesetzgebungzu Gunsten der Arbeiter harren
noch eine ganze Reihe von Aufgaben sozialpolisischen Charak¬
ters ihrer Lösung. Hierher gehören u. A. die Regulirung
des Befähigungsnachweises im Baugewerbe, Hebung und
Stärkung des Handwerkerstandes durch Organisation des
Genossenschaftswesens, Lieferung billiger Maschinenkräfteu.
s. w., Regelung der Heimarbeit , Verkürzung der Arbeitszeit

in besonders gefahrvollen Betrieben, energischere Bekämpfung
der Mißstände auf dem Gebiete des unlauteren Wettbewer¬
bes und des Ausverkaufswesens und noch verschiedene an¬
dere Forderungen , wie sie soeben im Reichstage bei Erörter¬
ung des Etats des Reichsamtes des Inneren wiederum ein-
dringlich erhoben worden sind. Allerdings dürfen bei den
Versucher zur Verwirklichung all' dieser Projekte die Bedürf¬
nisse des praktischen Lebens ebenso wenig übersehen werden,
wie die hierbei ihre Rolle spielenden finanziellen Gesichts¬
punkte, es gttt bei der wetteren Durchführung einer prakti-
schen Sozialpoliftk immer nur mit dem Erreichbaren zu rech¬
nen. Daher sind denn auch über das Ziel hinausschießende
Bestrebungen auf sozialpolttischem Felde zurückzuweisen, was
z. B. auch von dem Verlangen eines allgemeinen Maximal,
arbeitstages gilt , welcher Verallgemeinerung einer an sich be-
rechftgten Forderung die größten Bedenken entgegenstehen.
Sehr wünschenstverth wäre jedoch eine endliche definitive Re¬
form des Vereins- und Versammlungswesens von Reichs-
wegen, die Schaffung eines für das ganze Reich gütigen
zeitgemäßen Vereinsrechtes. Die jetzigen Zustände auf die¬
sem Gebiete sind einfach haltlos und repräsentiren eine mög-
sichst bald zu beseiftgenden Wirrwarr von allen möglichen
Einzelbestimmungen und Willkürlichkeiten der einzelstaat-
lichen Behörden.

* Wiesbaden den 13. Februar 1803
2u 6er Esteläiei6ung 6e; fächfiFdien Kronprinzen-Paares
wird noch aus Dresden gemeldet: Das Urtleil des Sondergp-
richtshofes wird vom Kronprinzen in vollem Umfange und
mit allen seinen Konsequenzenanerkannt, wenngleich sein In¬
halt im Gegensatz zu den am sächsischen Hofe hochgehaltenen
katholischen Tradiftonen steht. Es gilt als feststehende That-
sache, daß das Oberhaupt der katholischen Kirche dem Urtheil
zustimmen wird.

Aus Genf, 12. Februar wird uns berichtet: G i r o n, der
gestern Vormittag in Lausanne eingctrvffen ist, begab sich
Nachmittags in Begleitung von Leopold Wülfing nach Genf.
Er wurde aber von Lachenal nicht empfangen, vielmehr ließ
dieser ihm sagen, er möge unverzüglich nach Brüssel zurück-

kehren. Giron soll diesem Wunsch am Abend nachgekommen
sein, ohne auch nur den Versuch gemacht zu haben, die Prin¬
zessin zu sehen, wenigstens sagt man so. Gut unterrichtete
Kreise glauben auch nicht recht an die Rückkehr Girons nach
Brüssel, denn man muß in Betracht ziehen, daß er wegen
eines zweistündigen Aufenthalts doch nicht eine solche Reise
machte. Lachenal macht häufig Besuche bei der Kronprinzes¬
sin, deren Gesundheitszustand zufriedenstellend ist. Sie hat
noch nicht alle Hoffnung verloren, sich nach Salzburg begeben
und ihre Kinder sehen zu dürfen, ttotz der ablehnenden Ant¬
wort des Hofes. Die Verhandlungen dauern fort.

Nach einer Depesche aus Lausanne hält die Direktion
von La Metairie Alles fern, was die Gemüths-Auftegung
der Prinzessin Louffe erhöhen könnte. Me Prinzessin hat
vergeblich die Auslieferung aller Briefe und Telegramme , die
für sie einlaufen , verlangt . Diese scharfe Maßregel soll hö¬
heren Einflüssen zuzuschreiben sein. Me Prinzessin hat keine
Kenntniß davon, daß Giron in Gens und Nyon gewesen fft.
Auch der Verkehr mtt ihrem Bruder ist eingeschränkt worden.
Die Prinzessin spttcht sehr viel von ihren Kindern und ver¬
langt oft in nervöser Aufregung Auskunft über den kranken
Prinzen . Auch hofft sie, daß ihr das Kind, das sie unter dem
Herzen trägt , belassen werde.

Venezuela.
Nach einer Newyorker Mpesche des „Berliner Tagebl ."

wird aus Willemstad berichtet, daß der venezolanische Consul
die soforttge Beschlagnahme des „Restaurador", der unter
deutscher Flagge steht und dessen Rückgabe an Venezuela ver¬
langt hat.

Oer Zusgleick.
Aus Wien, 12. Februar wird uns berichtet: Ein vom

Klub der Industriellen , dem Bunde österreichischerJndustriel.
ler und dem Centtalverbande der Industriellen Oesterreichs
eingesetzter Ausschuß berieth heute über die Ausgleichsvor¬
lagen . Es wurde eine Resolufton angenommen, in der es
heißt : Durch den Ausgleich erlange die österreichischeProduk-
fton eine allen Schichten der Bevölkerung zu Gute kommende
Sicherheit und die Monarchie die für die Vertheidigung ihrer
Interessen gegenüber den: Auslande nöthige Kraft . Gleich¬
wohl werde die Einhett mtt schweren Opfern erkauft. Die
Industrie sei besorgt, daß die Festlegung der Getreidezölle
den Abschluß von Handelsverträgen mit den Agrarstaaien
sehr erschwere, ja vielleicht unmöglich mache, und daß die vor¬
gesehenen Jndustriezölle kaum geeignet seien, den Abschluß
von Handelsverträgen mit den Industriestaaten zu fördern.
Die Industrie erwarte, daß der Reichsrath die Ausgleichs¬
vorlagen schleunigst berathen und ein rechtzeiftges Eintreten
in die Handelsverttagsverhandlungen ermöglicht werde.

Oie Streiks in Spanien.
In einer Unterredung bemerkte der Ministerpräsident

Silvela , die derzeit in Spanien herrschenden Ausstände sei-

Nactzdruck oervoien.
Kölner Karneval.
Skizze von Ludwig Epstein.

Mit Recht gttt die stolze rheinische Metropole, das heilige
Köln, als die Hochburg der deutschen Karnevalsseier, und
wenn die lusftge Fastnacht naht , dann ist hier alles „geck".
Groß und klein, arm und reich macht sich berctt, um den
Pttnzen Karneval würdig zu empfangen, eingedenk der
Mahnung des Dichters:

„Herbei, herbei, ihre Leute,
Ihr lieben Leute, schaut.
Dem Karneval wird heute
Sein alter Thron gebaut!
Dem neuen Regimente
Schließt helft' Euch jubelnd an —
Es hat ja bald ein Ende, :
Nur kurz ist seine Bahn ."

Von jeher ist am schönen Rheinsttom der Frohsinn zu
Hause gewesen, und von altersher war es den Bewohnern der
alten Colonia Udiarum Bedürsniß , sich der Tollheit in die
Arme zu werfen, wenn der dem Aschermittwoch voraufgehende
Sonntag herangenaht war . Drei Tage währte der tolle
Mummenschanz, der die Gleichförmigkett und Eintönigkeit
des bürgerlichen Daseins auf angenehme Weise unterbrach.

Wenn auch sett Beginn des 18. Jahrhunderts vor ge¬
kanntem Sonntag einige Maskenbälle und andere Vergnüg-
Ungen stattsanden, so wurden diese Festlichkeiten seitens der
Bevölkerung nicht als eigentlicher „Fastelovend" angesehen,
denn die Veranstalter waren meist reichere Famüien , die nur
au ihresgleichen Einladungen ergehen ließen. Ueberall brachte

man diesen Veranstaltungen ein reges Interesse entgegen,
waren sie „doch die Schwalben, welche den kommenden Fa¬
schingsfrühling verkündeten" !

In der Woche vor dem Fastnachtssonntag aber kam es
wie ein Taumel über die ganze Bevölkerung. Man durch¬
suchte die großen Familienschränke, um die Maskengarderobe
einer genauen Besichftgung zu unterwerfen. Schuhmacher,
Schneider , Näherinnen , Putzmacherinnen und Perrücken¬
macher hatten alle Hände voll zu thun, um Altes zu erneuern
oder auszubessern oder ganz neue Garderoben anzuferttgen
Die weiblichen Glieder der Familie sorgten für die „Muuzen"
oder „Müüzchen", das beliebte Fastnachtsgebäck, ohne das
man sich keinen lusftgen Karneval denken konnte. An den
Abenden wurden „Krätzchen", Schwänke, Duette, Terzette,
Quartette und Einzelvorträge eingeübt; kleinere Musikkapel¬
len übten fidele ‘""Mdje und Tänze ein, die sie an den drei
letzten tollen Tagen auf den Straßen und in den Häusern
zu spielen gedachten. So brach unter mancherlei Vorbereit¬
ungen der Samstag vor Fastnacht an. Vom Rathhause her-
ab wurde feierlich die Narrenfreiheit verkündigt. Mes war
das Signal zum Beginn des tollen Treibens, das bis zum
Aschermittwoch dauerte . Kinder und Erwachsene in seltsamer
Tracht füllten die Sttaßen und ttieben allerlei Kuttzwell.
Zahlreiche Musikbanden ließen auf fteien Plätzen oder vor
den Häusern ihre lusftgen Weisen ertönen, Thüren und Fen¬
ster öffneten sich, und Bekannte und Unbekannte überschritten
die gastliche Schwelle und schlürften mit Wohlbehagen den
uralten Faschingstrank , dm Maiwein, dm man ihnen in dm
„Maiweinhünipchen" kredenzte.

Nach dem Ausbruch der ftanzösischm Revolufton wurdm
die Rheinlande okkupirt, und Kölns Karneval wurde verbo¬
ten. Das war dem lebenslustigen Kölner zu viel.

„Alles konnte er erttagen
Ohne Murrm ohne Klagm,
Aber als er dies erfuhr,
Ging 's ihm wider die Natur ."

Man schrieb nach Paris und bat um die Erlaubniß , den
Karneval wieder feiern zu dürfm . Große Freude herrschte,
als die Antwort eintraf : „Le cito Yen Belle-geck") peut fair
son tour ". So feierte man dmn wieder Karneval : aber das
alte Leben wollte nicht wieder auflommen. Das Faschings¬
treiben artete immer mehr aus , so daß der bessere Theil der
Bürger der Sttaße , wo nur noch witzloses Gebühren und
Rohheit das Szepter führten, fern blieb und dm Musikban¬
den Thor und Thür verschloß.

Da tratm im Jahre 1823 gleichgesinnte Männer zusam¬
men , um die vielm Kräfte, die sich in zahlreichm Karnevals-
vereinen und Karnevalskränzchen zersplitterten, zu gemein¬
samer, zielbewußter Arbeit zu sammeln. Man gründete die
erste Karnevalsgesellschaft in Köln, und allmählich gelangte
der Karneval zu voller Blüthe. Insbesondere wurde durch
die thäftge Mitarbett der gebildefftm Kreise der Bevölkerung
das lustige Fest aus der unfruchtbaren Flachheit, in die es
versunken war , zur Höhe des „Grotesk-Komischen" erhoben»
indem Witz und Humor wieder in ihre Rechte ttaten.

Zur Besprechung des Arrangemmts der großm Fa-
schingszüge kam man mit gleichgesinnten Freunden bei
einem Glase Wein zusammen. Man unterhielt sich über die
bevorstehmde Haupt - und Staatsakfton , die Karnevalsfeier,
vernahm die Berichte über den Gang der närrischen Angele¬
genheiten und sang die für das Fest gedichtetm und mtt be¬
sonderen Melodien versehenen Lieder. Me Mitglieder , wel¬
che mit den Vorbereitungen zu dem Feste betraut waren,
ließen ihre Rednergabe und ihren Witz glänzen. So entstan-
den allmählich die Generalversammlungen, die bei ihrer Be¬
gründung nur Mtttel zum Zweck waren, bald aber selber
Zweck und der bedeutendste Bestandtheil des Festes wurden.
Zuerst trug man bei den Sitzungen Narrenkappen der ber-

*) Der „Bellegeck", eine mit Glöckchen'(Bellen) behänge-
ne Maskenfigur , die eine Peiftche und eine Citrone in den
Händen hiell, war eine typische Persönlichkeit - es Kölner!
Karnevals
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en zweifacher Natur , der eine Ausstcmd sei ein Kampf zwi¬
schen Arbeit und Kapital , der andere die Folge anarchistischer
Anschläge . Im ersten Falle werde sich die Regierung be¬
mühen , eine Einigung zu erzielen , im zweiten aber energisch
gegen die Ruhestörer Vorgehen . Der Ausstand in Eadix ist
jetzt auf die Salinen beschränkt.

Qeufldilaiid.

* Berlin , 13 . Februar . Nach einer Depesche des „B.
tc ." wird der Kronprinz  demnächst in Kairo eintreffen.

Ausland.
• Wie « , 12. Februar . Das Befinden der E r z h e r z o-

g i n Elisabeth hat sich verschlimmert.  Die Ent¬
zündung hat sich über die ganze linke Lungenseite ausgebrei¬
tet . Die Temperatur beträgt 38,7 , Puls 72.

— Einer Madrider Depesche zufolge ist die Königin-
Mutter von Spanien , begleitet von ihrer jüngsten Tochter,
angesichts der Erkrankung ihrer Mutter , der Erzherzogin
Elisabeth , gestern Abend nach Wien abgereist.

Deutscher kelchstag.
(257 . Sitzung vom 12. Februar , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des
Etats lles keicksaints lies Znnern,

Titel Staatssekretär , und der dazu vorliegenden Resolu¬
tionen.

Abg. Trimborn (Centn ) erklärt sich Namens seiner
Partei mit der Resolution Rösicke einverstanden . Unbe¬
rechtigt sei der sozialistische Vorwurf , als sei die Resolution
Gröber nur eingöbracht zu Wahlzwecken. Redner empfiehlt
die Resolution Heyl und hält es für durchaus angezeigt , dem
in der Resolution Stütze ! gewünschten lOstündigen Maximal¬
arbeitstag für erwachsene Arbeiter zuzustimmen . Albrecht 's
Antrag lehnten seine Freunde ab . Redner , welcher lebhaft
gegen die Sozialdemokraten polemisirt , sagt am Schlüsse sei¬
ner Ausführungen , wenn die Sozialdeniokratie gegen das
Centrum renne , werde sie auf Granft beißen.

Nach einer Bemerkung des Abg . Horn (Soz .) polemi¬
sirt

Abg. H i l b ck (natl .) gegen die Sozialdemokraten , de-
ren sämmtliche Berufs -Organisationen lediglich Kampf -Or¬
ganisationen seien und erklärt sich gegen deren allgemeinen
Normalarbeitstag.

Abg. G a m p (Reichsp .) wendet sich gleichfalls gegen die
Sozialdemokratie und hält ihnen vor , daß dieselben in ihren
eigenen Betrieben ihren Arbeitern nicht diejenige Maximal¬
arbeitszeit gewährten , die sie in ihren Anträgen ausschließlich
verlangten . Me Sozialdemokraten mästeten sich mit den
Groschen der Arbeiter . Redner wendet sich dann gegen die
Resolutionen der Sozialdemokraten und Freisinnigen.

Ilbg . Augst (südd . Volksp .) spricht gegen den Bund
der Landwirthe und dessen Gegnerschaft gegen die Handels-
Verträge . Nach einigen Bemerkungen des Abg . v o n S t a u-
d y (kons.) vertheidigt Staatssekretär Posadowsky  die
Gastwirths -Verordnung und legt nochmals die Unzweck¬
mäßigkeit des Befähigungsnachweises dar . Der Befähig¬
ungs -Nachweis nütze dem Handwerk nichts und passe auch
nicht in die modernen Verhältnisse.

Wg . Stöcker (wildlib .) schließt sich dem Protest ge¬
gen das Vorgehen der Sozialdemokraten an und sagt , Brot¬
wucher werde gerade von den Sozialdemokraten selbst getrie¬
ben in ihren Konsum -Anstalten . Der Antrag Albrecht sei
unannehmbar , Wohl aber empfehle sich für die christlichen Ar-
beiter ein gesichertes Coalitionsrecht . Me Reichs-Regier¬
ung sollte die Rechtsfähigkeit der Berufs -Vereine zugestehen,m_ — — ■■■- . . ',"1"
schiedensten Form , aber auf den Vorschlag des Obersten v.
Czettwitz , welcher den Ausspruch that : „Gleiche Brüder,
gleiche Kappen !" wurden von da ab Pfützen von gleicher Form
getragen , welche die kölnischen Stadtfarben „Weiß
und Roth " und die Narrenfarben „Gelb und Grün"
zeigten . Ohne diese Kopfzierde , welche alljährlich eine an¬
dere Form annimmt , hat noch jetzt Niemand Zutritt zu den
Versammlungen der närrischen Karnevalsgesellschaften am
gmrzcn Rhein.

Die genannten Generalversammlungen finden vom 11.
November ab wöchentlich ein- bis zweimal in einem in karne¬
valistischer Weise reich dekorirten Saal statt . Sie führen den
Namen „großer Rath ", von welchem sich dann wieder der
„Kleine Rath " abgczweigt hat . Diesem unterstehen die ge¬
selligen Zusammenkünfte , während die Obliegenheiten des
„großen Rathes ", an dessen Spitze der sogenannte Sprecher-
Präsident steht , vorzugsweise in der Vorbereitung der Fest¬
züge und der Veranstaltungen an den eigentlichen Karnevals - •
tagen bestehen . Zu den Sitzungen hat Jedermann , der sich
nach Zahlung eines Geldbeitrages , nach Ankauf der Narren¬
kappe und des Liederbuches in die Stammliste eingetragen
läßt , Zutritt . In dicht gedrängten Reihen an langen , mit
Weinflaschen aller Art besetzten Tischen haben die bekappten
Dereinsgenossen Platz genommen . Musik und Gesang eröff¬
nen die luftige Sitzung , dann hält der Präsident eine von
Humor , Witz und Laune strotzende Eröffnungsrede . Ein in
jeder Sitzung besonders ernannter Protokollführer hat die
Verpflichtung , das Verhandelte in scherzhafter Weise zu Pa-
Pier zu bringen , in der nächsten Sitzung zu verlesen und dann
dem Karnevalsarchive einzuverleiben Nach Verlesung des
Protokolls werden Berichte über die Vorbereitungen zum Fe-
ste erstattet , die zur Ausführung bestimmten Ideen mitge-
thcilt und näher besprochen, dann erhalten die Redner , welche
sich vorher gemeldet haben , das Wort . Me Rednerbühne
wird „Bütt " genannt und hat bei der „Großen Karnevalsge-
sellschaft", die sich im Jahre 1844 als Nachfolgerin der Der-
einigung , die 1823 den Karneval reformirte , bildete , die
Form eines großen , herrlichen goldenen Pokals , sonst auch
die eines Lastkorbes , Waschzubers , Schaukelpferdes etc. Ein
Redner sucht den anderen durch Witz und Humor zu überstef-
fen . Cs werden brennende Zeit - und Tagesfragen , vor Al¬
lem lokale Angelegenhesten humoristisch , satirisch und paro-

Wiesb«dener General-Anzeiger.

denn gerade dadurch werde die Sozialdemokratie am meisten
eingedämmt werden.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung . Schluß 6Z Uhr.
* Berlin , 12. Februar . Der Bundesrath hat heute dem

Gesetzentwurf wegen Abänderung des Reichstags -Wahlregle¬
ments zur Sicherung des Wahlgeheimnisses  seine
Zustimmung ertbeilt.

* Berlin , 13. Februar . Ueber das Befinden des so¬
zialdemokratischen Abgeordneten A g st e r , der in der Ber¬
liner Charits Aufnahme gesunden hat , laufen ungünstige
Nachrichten um . Nach dem „B . T ." soll sich völlige Geistes-
störung ergeben haben . — Der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Stadthagen  hat einen Blutsturz erlitten und sich
zur Wiederherstellung der Gesundheit nach Oberitalien be¬
geben.

preußischer Landtag.
* Berlin , 12. Februar . Im Abgeordnetenhause

stand heute zur Debatte die nationalliberale Interpellation
betreffend Aufhebung der G e r i cht s f e r i e n . Justtznnm-
ster Schönstedt erklärte , einer radikalen Beseitigung der Ge¬
richtsferien stehe er auch heute noch ablehnend gegenüber . Me
Gerichtsferien bestünden in allen Kulturländern , auch m
Oesterreich , wo sie sogar erst auf Betreiben der Volksvertret¬
ung eingeführt worden seien. Er wolle aber dre Gerichte an¬
regen , mehr Prozesse als bisher für Feriensachen zu erklären.
Fermer wolle er die Zahl der Ferienkammen vermehren . Er
erkenne an , daß der Kreis der Feriensachen der Erweiterung
bedürftig sei und er werde versuchen, diesem Bedurfinß ab¬
zuhelfen . Es folgt alsdann die zweite Berathung des <>u-
stizetats . Me Einnahmen werden debattelos erledigt . Berm
Ausgabetitel Ministergehalt vertagt sich das Haus auf
ttt  rvrrrprt

* Berlin , 12. Februar . Dem Abgeordnetenhause ist
heute der Gesetzentwurf betreffend Bewilligung weiterer
Staatsmitel in Höhe von 12 Millionen zur Verbesserung der
Woh n u n g s v er h ä I n i sse von Ar b er t er n m staat¬
lichen Betrieben zugegangen. _ _ _

Bus aller Weit.
Verbrannt. In dem Hause Schelenstraße33 zu P # «

ntstand gestern ein Dachftuhlbrand , bei welchem em 15 Jahre
rlter Hausbursch« ums Leben kam. Nachdem der Brand ge-
öscht, fand man seine verkohlte Leiche.

Der Fall Terlinden. Ein Telegramm meldet aus Dms-
mrg : Me Sache Terlinden soll im nächsten Monat t« einer
iehntägigen außerordentlichen Schwurgerichtsperiod « zur Ver-
-andlung kommen. Terlinden spielt noch immer den Wilden
Rann , schlägt um sich und tobt in semer Zelle.

Villenbrand. Aus Swinemünde wird dem Berl . Lokal-An-
ieiger telegraphirt : Im Clubviertel steht die Villa Schweizer-
)vf in Flammen . Ter herrschende weslliche Sturm gefährdet die
raneben liegenden Hotels . . ,

Aus beut Tagebuch Luisens bau Tuseana . (Sute ®aute oes
österreichischen Hochadels, die in früheren Jahren dem tosea-
Nischen Hofstaate angehörte, gab dem Vertreter emes stanzosi-
jchen Blattes eine Reihe interessanter Aufklärungen . „Prin¬
zessin Luise", sagte sie, „ist von ihrer stühesten Jugend an eme
überaus schwärmerische und poetische Natur gewesen. Ueber em
ichönes Gedicht, über ein zu Herzen gehendes Tonstuck konnte
sie Thränen vergießen. Sie dichtete und komponirte , um dem
Ueberschwall ihrer Gefühle Luft zu machen und wurde von bren¬
nender Sehnsucht nach Liebe und Verständniß verzehrt . Weder
die trübe Stimmung des mediatisirten tvscanischen Hofes noch
die trotzige Grandezza des sächsischen Ceremoniells vermochten
das glühende Verlangen ihres Herzens zu befriedigen . Nur wer
in das Tagebuch dieser unglücklichenFürstentochter , dem sie seit
Jahren die geheimsten Mysterien ihrer lechzenden Seele anver¬
traute , Einblick gehabt, vermag die Räthsel ihrer Ehe und ihrer

nt Maiiben Sie mir , kein Gerichtshof , dem

distisch vorgetragen . Da gräbt z. B . ein Redner in der
Maske eines kölnischen Menstmannes seine Erlebnisse auf der
Hochzeitsreise bei Gelegenhett seiner Besuche in Bonn , Essen,
Berlin bei bekannten , mitten im kommerziellen und politi-
schen Loben steheirden Größen zum Besten . Als Einlagen
werden Lieder gesungen , in denen der Vater Rhein , Prinz
Karneval , das schöne Geschlecht, die Mode etc. nach Kräften
gefeiert werden.

So erreichen in diesen Sitzungen , deren Verhandlungen
nach alter Väter Weise meist in kölnischer Mundart geführt
werden , Witz, Spott , Satire und Humor ihren Höhepunkt,
und es kann uns nicht wundern , daß diese Sitzungen von
allen Ständen auf 's cistigste besucht werden . Selbst die
höchsten Civil - und Militär -Beamten wohnen denselben ber.
Sogar Fürstlichkeiten haben dieselben bei ihrer Anwesenhest
im faschingsstöhlichen Köln mit ihrem Besuche bechrt.

Seinen Gipfelpunkt erreicht der Kölner Karneval an den
drei letzten Tagen vor Aschermittwoch. Am Sonntag findet
die sogenannte Kappenfahrt statt , eine heitere Fahrt , an wel¬
cher alle Käppler , entweder maskirt oder unmaskirt , zu Pferde
oder im Wagen theilnehmen . Den Glanzpunkt bildet der
Maskenzug am „Roscnmontag ", der sich nicht bloß durch
treffenden Witz und gediegene Satire , sondern auch durch
glänzende Kostüme , originelle Ideen und gelungene Grup-
pirungen auszeichnet . Ständige Typen des Festzuges sind dre
„Funken ", eine Erinnerung an die ehemaligen Stadtsoldaten,
denen die Vertheidigung der Festung und die Sicherung der
Bürger oblag . Auch der „Kölsche Bur " und die „Kölsche
Jungfrau " spielen dabei eine Hauptrolle . Abends findet im
festlich dekorirten Gürzenich -Saal , der alten , herrlichen Fest-
stätte Kölns , der große Fastnachtsball statt , an dem oft vier-
bis fünftausend Masken in den farbenprächtigsten Gewän-
dern theilnehmen . r

Anr Faschingsdicnstag herrscht auf den Straßen allge¬
meiner Maskentrubel ; man tollt , lacht , scherzt und huldigt
nach rheinischer Art dein Bacchus , bis die Morgendämmerung
die Ankunft des Aschermittwochs anmeldet , welcher der Herr-
schaft des Prinzen Karneval ein Ziel setzt, denn:

„Kurz ist mein Regiment , es ist gar bald zu End ' ;
Doch tragt darum nicht Weh, wenn ich von hinnen geh.
Will 's Gott , im andern Jahr komm wieder ich fiirwahr.
In gleichem Jugendmuth und kecker Gluth !"
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man dieses Tagebuch vorlegen würde , könnte die Prinzessin
verurtheilen , selbst wenn er aus den strengsten und unerbttt-
lichsten Hütern der öffentlichen Moral bestünde. Er würde ja-
gen: Sie hat geirrt , aber kein irdischer Richter vermag sie z«
verurtheilen . Prinzessin Luise ist gewiß eine der gebildetsten
und geistvollsten Prinzessinnen Europas , und nicht mit unrecht
war sie dazu ausersehen , die künftige Königin der hochcivuchr-
ten Sachsen zu sein. Ich habe in ihrem Tagebuche zu blättern
Gelegenheit gehabt und war so tief ergriffen , daß ntti manche
Stelle im Gedächtniß haften geblieben ist. An einem Tage
schreibt sie: „Meine gute Mama sagt mir : Kind, Du mußt
glücklich sein! Wir haben eine Krone verloren , und Du . hast
eine schönere Krone gewonnen. Da fiel ich der Mama weinend
um den Hals und erwiderte : Nein , glücklich bin ich nicht. Ich
habe Liebe gesucht und nur den Zwang der Etikette gefunden.
Mein Herz ist leer und vereinsamt geblieben." An einer an¬
deren Stelle heißt es ungefähr : „Sieht so der heilige Bund der
Ehe aus ? Ich sie wirklich nichts als der Ehekrontrakt , der dem
Mann das Recht auf Leben u. Tod gibt und ihn vomAugenblick
an , wo er den Vertrag in der Tasche hat, aller Herzenspslichten
entbindet ? Die Enttäuschung ist eine furchtbare ." Und an einer
anderen Tagebuchstelle schreibt die Prinzessin : „Keinen große-
ren Schmerz gibt es auf Erden , als von denen mißverstanden
zu werden, welchen man sich ganz enthüllt hat , als sich unge¬
liebt zu fühlen, wo allein man auf wahre Liebe zu hoffen noch
ein Recht hat ."

Mordversuch. In Paris beging gestern der Graf ContadeS
Mery auf offener Straße einen Mordversuch gegen . den Ver¬
ehrer seiner Frau . Er verwundete den Geliebten seiner Frau,
einen Hausarzt M . Bouchet durch einen Revolverschuß und
teilte sich dann selbst der Polizei.

Gesund im Jrrenhause . Mehrere Budapester Blätter mel¬
den, daß der 26jährige Graf Erwin Bathyany , ein Anhänger
Rakozys und des theoretischen Anarchismus , Inhaber eines
großen Fideicommisses, von seinen Verwandten zum zweiten
Male widerrechtlich in einer Irrenanstalt internirt worden ist.
Seine Freunde haben nunmehr beschlossen, da der Graf nicht
irrsinnig sei, die ganze Angelegenheit vor die Oeffentlichkeit zu
bringen , damit der Graf aus der Irrenanstalt besteit werde.

Die Opfer der Katastrophe auf dem Wtsloka -Fluß in Ga¬
lizien (siehe 1. Beilage der gestrigen Nr . „Aus aller Welt")
tud noch zahlreicher als man bisher angenommen hatte . Wie
aus Krakau telegraphirt wird , ertranken insgesammt
etwa hundert  Personen.  Ergreifende Scenen
hielten sich auf der von Eisschollen zertrümmerten Fähre ab.
Viele Frauen , die sich auf treibende Holzstücke hatten retten
können, sprangen in ihrer Todesangst ins Wasser und versan¬
ken in den Fluthen.

Fälschung von Adelsdiplomen. Aus Turnau . in Böhmen
wird der Morgenpost gemeldet, es seien dort Fälschungen von
Urkunden behufs Beschaffung von Adels -Diplomen entdeckt
worden. Dieselben sollen sich auf reichsdeutsche Adelsfamilien
beziehen, sodaß die Herbeischaffung preußischer Dokument«
nothwendig sei. Die Fälschungen werden als sensationell be¬
zeichnet. _ _

Bus der Umgegend.
t.  Sonneuberg, 13. Februar. Wie wir nachträglich berich¬

ten können, waren es neben dem Carneval -Präses Hahn  die
Turner Ludwig Bender  und Franz E m b s , welche durch
ihre Vorträge zum Gelingen der karnevalistischen Sitzung des
Turnvereins beitrugen . Bezüglich der Einnahmen an der Kasse
ist der Verein sehr zufrieden. Am Fastnachtsonntag hält der
Turnverein seinen Maskenball ab und voraussichtlich am Fast¬
nachtdienstag eine zweite Sitzung.

z. Bierstadt , 12. Februar . Die hiesige Ortsgruppe des
Kreislesevereins  hielt gestern Abend im Gasthaus zum
Bären ihre Generalversammlung ab, welche von ungefähr 40
Mitgliedern besucht war . Herr Consistorialrath Jäger  eröff-
nete die Versammlung und gab einen Bericht über das letzte
Vereinsjahr . Herr Dr . Pfannmüller  besprach sodann
einige tätlich erscheinende Krankheitserscheinungen und gab
ein Bild der falschen und der richtigen Behandlung derselben.
Nachdem Herr Consistorialrath Jäger dem Redner im Namen
der Versammlung gedankt, wurde dieselbe geschlossen.

-s- Dotzheim, 12. Februar . In der gestrigen Gemein¬
derathssitzung  lagen u. A. folgende Sachen zur Be¬
schlußfassung vor : 1) Ein Baugesuch des Maurermeisters Adolf
Boß wegen Errichtung eines Zstöckigen Wohnhauses mit
Schlachthausanlage und Ladeneinrichtung Ecke der Rhein - und
Wilhelmstraße ; 2) ein solches des Bureaugehülfen Fritz Mül-
l e r bezüglich der Errichtung eines einstöckigen Wohnhauses mit
Frontspitze und Nebengebäude an der oberen Obergasse. Beide
Gesuche werden unter den bestehenden Bedingungen zur Er-
cheilung des Bauscheines befürwortet . Zu der am 1. April ds.
IS . zu besetzenden Feldhüterstelle wird von 10 Bewerbern der
Adolf Steinhäuser  von hier gewählt . Er hat im vorigen
Jahr die Stelle als Hilfs -Feldhüter bereits versehen. Der dem
Gewerbeverein hier seitens der Gemeinde bisher gewährte Zu¬
schuß von 200 JL  wird für das kommende Rechnungsjahr auf
300 JL  erhöht . — Die durch die bereits berichtete Versetzung des
Herrn Lehrers Kuhlmann zum 1. April d. steiwerdende Leh¬
re  r st e l l e ist nach Verfügung der König!. Regierung dem
Bewerber Herrn Friedrich Scharf,  bisher Lehrer in Men¬
dorf , Kreis Oberlahn , übertragen worden.

— Caub , 12. Februar . Me Monatsversammlung deS Bie¬
nenzüchtervereins Loreley, findet nächsten Sonntag,
den 15. Februar , Nachmittags 3 Uhr in Caub ' bei Gastvirth
Konrad Fecher statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn
Lehrer Strack aus Flacht, 2. Erhebung der Beiträge zur Jmker-
schule und zur Haftpflichtversicherung, 3. Vertheilnng von Ho¬
nigkleesamen. Auch Nichtmitglieder sind willkomuien.

St . Goarshausen , 12. Februar . Nächsten Sonntag den 15.
Februar Nachmittags 5 Uhr beginnend, hält Herr Oberinge-
uieur M e i e r l i n g aus Wiesbaden im Saalbau „Hohen-
zoller" dahier einen Vortrag  über die Düsseldorfer Aus¬
stellung. Die Ausführungen des Referenten sollen durch Licht¬
bilder veranschaulicht und interessant gestaltet werden. Wir
machen hierdurch unsere Leser auf diesen Vortrag , zu dem der
Vorstand des hiesigen Lokalgewerbevereins alle Handwerker
unserer Stadt und der Umgebung einladen läßt , ganz besonders
aufmerksam und bemerken, daß auch die Familienangehörigen
der Besucher willkommen sind^
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- . M ., 12. Februar. Das 48 Jahre alte Dienst-
mäbiöen Marie Strohhaller stürzte  sich heute früh aus dem
TiSä  des Hauses Praunheimerstratze 1t m den Vorgarten
«nd blieb sofort todt.  Das Motiv soll Krankheit fern.

* Sronkurt , 12. Februar . Die Karoline Elsenbach,  geb.
mseifrr ist jenes „gefährliche Dienstmädchen", von dem m den
ätzten Monaten wiederholt die Rede war . Sie trat in Dienst-
»?s,7,naen u. a. auch in Wiesbaden  und hat dann allem
oder in Gemeinschaft mit ihrem Mann , den sie zur Nachtzeit m
die Wohnungen lieh, große Diebstähle verübt , ^ n Wurzburg
bat das Paar sogar, wie man sich noch erinnern wird , an einer
üaläbriaen Dame einen Raubmordversuch begangen. Die Eisen-
bach gab u . A. auch in Frankfurt a. M . Gastrollen . In Boh-
men wurden die Beiden vom Schicksal ereilt . Der Mann hat
ück inzwischen im Gefängniß erhängt , die Eisenbach, die früher
-in ordentliches Mädchen war , später aber gänzlich unter dem
Meilvollen Einfluß chres Mannes stand, verbüßt zur Zeit
-ine Zuchthausstrafe von zwölf Jahren . Bon der hiesigen
Strafkammer erhält sie wegen der Frankfurter Thaten em Jahr
Zusad. sodaß jetzt ihr Strvfkouto insgesanunt dreizehn
Jahre Zuchthaus  beträgt.

Cdbes von unlerm Stammtlldi.

Virreche. Schorch. Hannphilipp.

Christian (der Wirthj : Aha, also heit sein die Herrn met
de nei Photographie im Schenerol -Aazeiger.

Vierreche : Jo , Christian , es war grad Zeck, daß mer deß
Ding e mol geännert hot, denn mer hot sich jo doch Nit mmh
ähnlich gesehe. _ r , nr

Christian : Ich Hab mer in de Druckerei vum Schenerol -An
zeiger schnell noch en Abzug von dem alte Bild uff en scheene
Carton mache lasse. Deß werd eigerahmt und dort newer die
eigerahmt Postkart vun Baron Rixhausen gehängt.

Schorch: Deß iß en Eifall wie e alt Haus . Recht Chri
stian, Pietät umß sei und mer hebt jo noch mich Bilder vun
älte Leiser uff. , , „ .

Hannphilipp : Jo , es bleibt immer e wehmuthig Ermner
ung an die gure, alte Zeite , wu mer met de Scherz un im Ar-
weitskittel schnell forflaafe könnt, sein Frühschoppe mache. Es
war kalt doch gemüchlicher.

Virreche: Stimmt wie e Kercherechnung, besunners wann
mtzp sich so in en Stehkrage enei zwängt wie Du . Deß käm mer
immer vor , als ob ich im Paulinenstift en Gypsveband oder
en Wafferglasvcband aangelegt hät krieht. Mei Fraa kam jo
aach met so eme unpraktische Möbel , es war glaab ich aach noch
Nummer 48, deß ich zwaamol um de Hals wickele könnt. „Dhu
mersch e weck", hun ich gerufe un huu mer en bequeme Umleg-
krage aagezoge.

Hannphilipp : Jo , waaßte Virreche , wann ich so en gewal
tige Backebart hät wie Du, müßt ich jo aach en annern Krage
aaziehe.

Virreche : Eich glaab gar . Du willst mich uze. Deß loß nor
getrost sticke. Die Berschte wachse uff meim Grund un Bodem,
die giehn Dich nix aa.

Schorch: Es kann sich jo aach nit jeder so en schneidige
Schnorres ziehe wie de Hannphilipp . Do dezu muß mer noch
Norderney in die Kur gieh.

Hannphilipp : Du waaßt jo doch Schorch: viertens der Neid
un zwar der Neid der besitzlosen Klasse. Es giebt Leit, die ken¬
ne sich mit em Radirgumme rasirn , weil se hoorig sinn wie e
Weinflasch.

Virreche : Söffe mer de Streit iwwer die Bärt un die Steh¬
krage. Wer lang Hot, läßt lang wachse un met de Stehkrage
soll's uns nit gieh, wie 's Pseifekopps Dicker gange iß.

Schorch: Warum , was iß dann dem passeert.
Hannphilipp : Na , deß iß doch stadtbekannt, der könnt nit

«ff die Hochzet gieh, weil er kaan sauwern Stehkrage hat.
Virreche : So iß es ! Jwwerhaapt schwärm ich for Sauwer-

keit un Properität , un die iß bei uns dehaam.
Schorch: Deß heeßt met Eischränkung, ich kennt der Gasse

nenne, wu es grad nit so sauwer aussieht.
Hannphilipp : Jo , in de Wilhelmstroß , do butze se jo jeden

Tag des Stroßegesicht sauwer . Sogar e nei Manier hun se seit
t paar Dag eingeführt, die sich awwer vorzüglich bewährt.

Virreche : Aach bei de Stroßekehrer Neiigkeite, deß intres-
sirt mich doch aach.

Schorch: Awer Virreche , deß Streichquartett muß doch
aach als emol neie Note uffstecke.

Hannphilipp : Deß iß e wohr Begnüge, dene ewe mit zu ze
gucke. Vorne fährt deß Spritzfaß und 6 oder siewe giehn hinne
drinn met Gummischrubber un schrubbe dir Ausphaltdeck un deß
Holzblaster sauwer.

Virreche : Na , uff de Hllf un im Wellritzvertel hun se aach
kaa Holzblaster, also kann mer dort auch kaans schrubbe. Dem
Schorch sein Witz met de neie Note hot mich an ebbes erin¬
nert . Ich war gestern emol beim Christian in de Wilhelmstroß.

Schorch: Dv kann met eigentlich ewe nit gut hingieh.
Hannphilipp : Wie meenste deß Schorch ? Do werd doch nit

schon wieder deß Blaster uffgeriffe sei?
Schorch: Na , deß Blaser iß nit uffgeriffe un es wern aach

kaa Wasser- un Gasleitungsrohrn nochgesieh. Mein Grund
leiht noch dieser. Wann aam do en gure Nochber ewe hingieh
sieht un er werd zufällig vum Christian in de Kreppelzeitung e
bische gehechelt: gleich heeßt's dann : „Deß hun ich dem Schin-
nos vun Schorch ze vedanke" un Du kriehst gleich de Krage he-
rvusgemacht, wann De en aach ewe erfcht aagethan hast.

Virreche : Deß genert mich weniger . Ich hun aach aan e
neipraktezirt , wann der deß lest, iß er e weg wie em Paape sei
Schnnpptewacksdoß. Jwwerhaapt iß der Chrisüan en Haupt¬
kerl.

Schorch: En Grund mieh, daß mer unS de Sunntag Wirre
t» de Walhalla treffe, Gicht deß Liesche aach mit?

Wiesbadener Ge«er»I-A«rwvr. _
Hannphilipp : Alle mol ! Wie de nor so fragst. Mei Weibs-

leit sein ganz aus Rand un Band . Wu e Gießkann rabbelt,
sein se debei. Sämmtliche Kurhaus -Maskebäll , Männergestmg-
Verein , Concordia , Costümfest im Cafs Altdeitschland in Sum-
merich, Gesindelball un so sort.

Virreche : Do kann mer dersch nit twel nemme, wann de
nü mich orthegraphisch schwätze kannst.

Hannphilipp : Dünner un Doria , jetzt Heer wer awer uff.
Dehaam krieh ich de Kopp vollgepräkelt, ich müßt seiner schwatze
un aach hie soll mer nit mieh schwätze kenne wie aam de Schna-
wel gewachst iß . Schlag , vehaag die Aeppelkist. Maß Hot der
dann in meiner Red nit gefalle, Du Owerlehrer vun de Gram-

Schorch : Hoste Worte for die Torte ? Hannphilipp , Du
kannst Dich nit beherrsche un wann de so fort mächst, werschte
unner Schlagan - und zufäll ze leide kriehe.

Virreche : Hitzig iß mei Lebtag nit witzig. Awer der Groll
gege deß „Hagdeutsche" scheint jo>bei Dir arg dies zu sticke.
Jwerigens woll ich der nor gut, dann der Ball heeßt „Ge-
sinde-Ball " un nit „Gesiudel-Ball ", deß ist en Unerschied Herr
Prokerator!

Hannphilipp : Mir kimmts uff e l mehr oder weniger gar
nit aan . , „ , , .

Schorch : Ich halle aach mieh mit de alte Orchographie . So
en Satz , wie : „Merr esse Beern , un trinke Beer un hu» aach
Beern uffs Brot ze schmeern" kann m̂er doch mit dem neie Kram
nit zesammestelle. , .

Virreche : Ja uff die Zesammestellung kimmts jo vlll aan.
So e Zesammestellung tum Hühnerfrikassä, Rinderfilet mit
Bratkartoffeln un Makronetort sagt mer aach besser zu als wie
Kartoffel un Dickmilch.

Hannphilipp : Du waaßt , was gut schmeckt, Virreche. Wann
nor de Kram nit so theier wär . Gemieß ist gar nit mieh ze
kaufe. Die Woch hun ich wieder e mol mei alt Freindin uff dem
Markt uffgesucht, deß Gemießkatherinche vun Gunzenum. -

Schorch : No , ze suche war do nit vill debei, dann es sinn
jo fast nor W -2 Marktweitoer ewe do.

Virreche : Wie kimmste dann uff die Halb ; deß iß mer doch
komisch. . . ,

Schorch : Warum soll deß komisch sei? Wann de die an¬
nern Madam als aa gewichtig Person rechne dhust, dann kannste
deß Gemießkatherinche nor for e Halb rechne.

Hannphilipp : Gut Schorch, dann deß Gemießkatherinche
Hots ze Lebtag nit viel iwern Centner gebrocht, do degege die
annern , ujesses ! „

Virreche : Do kennt mer jo bald sage, deß Gemieß war so
theier weil die dick sinn.

Schorch : Sag Du liewer gar nix, mit dene iß nit gut
Kersche esse. .

Hannphilipp : Mein Schwiegersohn vezählt noch immer de-
vun , wie se en uff dem Markt in de Klubbe hatte.

Virreche : Na , der brauch jo aach nit do unne erum ze
stampfe wie en Storch im Salatfeld.

Schorch : Ich dhät de Herr Baron ganz gern wieder e mol
spreche, wie wärsch, wann mer zu unserm nächste Stammtisch-
abend en eilade ließ?

Hannphilipp : Ich glaawe jo aach, daß em deß Spaß mache
dhät , zumol er sich um e Stell in de städtische Verwaltung be¬
werbe will un schun deswege die alt Jreindschast uffwärme
möcht.

Virreche : Christian , bring mer e mol en Briefboge un e
aastännig Fedder . - So , danke! No, Schorch, als Schristge-
tehrter nemm bei Handschrift litt schreib.

Hannphilipp : Die Müh kennt er eich doch sparn , ich kanns
jo doch ausrichte.

Schorch : Bapperlabab , deß Virreche hot ganz recht. Mer
wiffe doch aach, wah sich schickt un meenste, mer wollte umsunst
die neie Kittel aahunri . Alletveil werd de nowele Wilhelm ge-
spillt, oder de feine Heinerich wie de Gustav sägt.

Vireche : No schreib nor e mol. Ze diktirn brauch ich dersch
hoffentlich nit.

Hannphilipp : Na , deß glaubt ich aach nit , de Schorch hot
beim alte Seiberth sei Sach gelernt.

Schorch : So , hier iß de Schreibebrief : Punktum , strei
Sand drum ; Virreche , schreib bei Estimatiou un en Gruß de¬
bei. ,

Virreche : Da , Hannphilipp , Du kannst jo deß Aktestück mü
nemme. Jetzt awer die Gelder eraus , es gieht schun uff zwölf.
Christian , die Butze.

Gure , Christian!

KuMf, fcitierafur und Mfenfdiaff.
Königliche Sdiaulpiele.

Donnerstag , 12. Februar , zum erstenmale „Der arme
Heinrich ", Drama aus der deutschen Sage von Gerhart
Hauptmann.

Gerhart Hauptmann 's neuestes Dranra ist bis heute sein
reifstes Werk . Es ist verdienstvoll , daß das Hoftheater nicht
säumte , den „Armen Heinrich " aufzuführen , hörten wir doch
zum ersten Male seit langer Zeit wieder einen Dichter zu
uns reden . Die Meinungen über Hauptmann haben sich ja
allmählich geklärt , die fanatische Parteinahme seiner Gemein-
de, die mit ihm durch Dick und Dünn marschirte , ist einer ob-
jektiven Einschätzung gewichen und die Stimmen Derer , die
Hauptmann nicht für vollwerthig gelten ließen , sind der-
stummt . Dian hat dem Dichter seinen bestimmten Platz in
der Litteratur angewiesen , den wird er behaupten und von
dem kann ihn kein Nörgler herabstoßen , aber auch keine Cli¬
que kann sein Piedestal erhöhen.

„Der arme Heinrich " mag als Hauptmanns dramatisches
Meisterwerk gelten . Da ist cs denn von hohem Werthe , zu
sehen, wie weit des Meisters Befähigung reicht und wo ihre
Grenzen sind . Mit Freude sei es konstaürt , daß in vier Ak¬
ten der Genius des Poeten die Steine zum Bauen herbei-
trägt . Nur beim Aufbau des Daches — des 5. Aktes — hat
der dichterische Geist gestreikt . Da trat an seine Stelle ein
braver Handwerker , fügte die Balken und trug bunte Blend¬
steine auf . Hauptmanns Drama entlchnt seinen Stoff der
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im Anfang des zwölften Jahrhunderts entstandenen Dicht¬
ung des „Armen Heinrich " von Hartmann von der Aue.
Hauptmann ist den Spuren der Sage ziemlich genau gefolgt.
Mit dem furchtbaren „Zeichen von Aleppo " — dem Aussatz
— behaftet , kehrt Graf Heinrich vom Morgenlande zurück
in seine Schwarzwaldberge . Er sucht Ruhe und Vergessen-
hest im stillen Meierhofe , den der Pächter Gottftied bewirth-
schäftet . In Aleppo lag er „in Marmorhallen , wo die
Brunnen klangen , wo süß ' und schwere Pracht auf ihm ge¬
lastet " — jetzt flieht er die Menschen, denn sein Blick ist Tod
und sein Athem Gift . Dem ritterlichen Dienstmann Hart¬
mann von der Aue klagt Graf Heinrich sein erbarmungslos
Geschick und erschütternd ringt sich dieVerzweiflung von seinen
Lippen.

Aber im einamen Pachterhofe schlägt dem kranken Manns
ein treues Herz , Ottegebe , Gottfrieds Töchterlein , fühlt eine
schwärm erisck-e Hingebung zu dem Grafen in ihrer ^ jungen
Brust emporkeimen und dieses Gefühl innigster Zuneigung
wächst mit der Zunahme von Heinrichs Leiden . Ottegebe
will sich opfern , um den geliebten Mann zu retten . In Sa¬
lerno lebt ein Arzt , der Aussätzige rein macht, wenn ein un¬
schuldiges Mädchen sein Blut freiwillig für ihn vergießt.
Dorthin will Ottegckbe mit Heinrich ziehen, ihren jungen
Leib als Märtyrerin der Liebe zu opfern.

Er aber verschmäht ihr Opfer . Mit Gott zerfallen,
schaufelt er im Walde selbst sein Grab und erwartet den Tod.
Aber noch einmal erwacht die Lebenslust in ihm und jetzt
kommt er , das Opfer zu heischen, das ihmOttegebe angeboten
Da naht sie ihm . In der Klause des Paters Benedikt trttt sie
ihm entgegen , umsttahlt von der Glorie hingebender Liebe
und zieht mit ihm hinaus , dein sicheren Tode entgegen.

Nun jedoch wendet sich das finstere Geschick, das auf
Heinrich gelastet . Der Himmel nimmt das Opfer der reinen
Jungftau nicht an und 'bevor sie unter dem Messer des Sa-
lerner Arztes verblutet , entsühnt den Aussätzigen die Zauber¬
kraft der reinen Liebe . Genesen , kehrt Heinttch auf sein Väter-
lich Schloß zurück und Ottegebe , die er früher oft scherzend
sein „klein Gemahl " genannt , wird ihm vom Pater Benedikt
angettaut . ,

Bier Akte lang reicht , wie gesagt , die Kraft des Dichters
aus , im fünften bricht sie zusammen . Denn wir erleben die
Vorgänge in Salerno nicht mft , sie werden uns nur auS
Heinrichs Erzählung bekannt . Und gerade in den Scenen
von Salerno schlummert so viel poetischer Stimmungsgehalt,
0 viel dramatischer Zündstoff , daß es unbegreiflich erscheint,

wie sich der Dichter die Ausprägung dieses Goldes entgehen
lassen konnte . Trotzdem enthalten auch die vorangegangenen
vier Akte eine solche Fülle poetischer Schönheiten und ttef an¬
gelegter Charakterschilderung , daß der Eindruck eines reifen
Kunstwerkes in uns lebendig wird . Namenüich die Ge-
statt Ottegebes ist rührend schön und wahr gezeichnet, sie ver-
langt aber auch, um voll zur Geltung zu kommen , eure aller-
erste Kraft . Frl . Edelmann  setzte ihr bestes Können ein,
um ihrer Ottegebe gerecht zu werden und es darf anerkannt
werden , daß sie die Hauptumttsse der Gestalt richttg traf.
Immerhin ist aus der Figur weit mehr herauszuholen , und
die Grenzen der natürlichen Begabung machten sich bei der
jungen Künstlerin doch vielfach bemerkbar . Herr Le ff-
1 e r lieh dem Titelhelden markante Züge und bot namentlich
bei der Erzählung von Hartmann und in der Grabscene
Meisterliches . Alle übrigen Figuren total in den Hinter-
grund , sie wurden von den Herren Schwab ( Hartmann ) ,
Wegen er (Benedikt ) , Schreiner (Gottftted ) und Frl.
Santen (Brigitte ) zu Dank gegeben. Für den erkranktem
Herrn Zollin  war Herr Andriano  in letzter Stund«
als Knecht Ottaker eingesprungen , man muß also über diese
Leistung den Mantel der christlichen Liebe breiten.

Das Haus war stark besucht und nahm Stück und Dar-
stellung mit warmem und ehrendem Beifall auf . M . S.

'Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Neuntes Konzert.

Kaum war der Viktoriasaal bei einem der voraufgegangenen
Konzette so überfüllt wie bei dem gestrigen, dem letzten der
Saison . Und doch waren die Mitwirkenden diesmal nicht wett-
her verschrieben; es waren die Herren Johannes Mes-
scharrt und Franz Mannstaedt  von hier , deren unoe-
strittener künstlerischer Ruf solche Schaaren angezogen hatte,
und deren künstlettsche Großthaten an diesem Abend ungeme,»
sene Beifallsstürme entfesselten, die ich als gewissenhafter Chro-
nist gleich voraus registriren will, der Lorbeeren und Blumen-
spenden nicht vergessend! Herr Professor Mannstaedt hatte sich
ein Programm zusammengestellt, das an den Spieler m der
Reproduttion nicht mindere Anforderungen stellte als an den
Hörer in der Aufnahme, und er feierte damit emen doppelten
Triumpf : den einer unanfechtbaren musikalischen Jnterpreta-
tionskunst und den einer bis zum letzten Ton ungeschwächt blei¬
benden Fesselung seines Publikums. Die Sonate in c-moll op.
111 von Bethoven , das gigantische Pendant zu den „kleinen
opus 10 und 13, sowie die „Symponischen Etüden " op. 13 von
Schumann , diese in so wunderbarem Reichthum sich über das
schlichte cis -moll-Thema von Klara Meck entfaltende verwir¬
rende Blüthenpracht , also diese beiden Stücke waren sogar auf
dem Programm ganz besonders dick gedruckt, wohl um ihr«
Schwerverdaulichkeit für ahnungslose öitor und Hörerinnen
— es giebt solche sogar im Verein der Künstler und Kunstfreuu-
de — warnend voraus zu signalisiren. Wir hörten jetzt an der¬
selben Stelle in kurzer Folge die zwei bedeutendsten Klavier¬
werke Schumanns , außer dem gestrigen op. 13 bekannllich vor
kurzem die Fantasie op. 17 durch Pauer ; zwei interessante Pa¬
rallelen für den wirflich genießenden Besucher dieser Konzert «.
In der Auslösung der eigenartigen romantischen Schumann-
Stimmung dünkt mir unser Mannstaedt seinem jungen Stutt¬
garter Kollegen um mehr als eine blose Alterslänge über zu
sein. Als dritten Gang brachte das Klavierprogramm ein vir¬
tuoses Presto der einheimischen Komponistin L. Langhaus,
einen sehr „elegischen Gesang" von Tfchaikowsky und bäe erste
„Ungarische" von Liszt , über welche drei das Publikum mit be¬
sonderer Freude quittirte . — Die Liedervotträge Mes-
s cha e r t s waren wieder ein musikalischer Ohrenschmaus und
Hochgenuß ! Das Organ des Künstlers ist von unvergleichlicher
Schönheit , von dem wonnigen Timbre eines Sttaduari -CelloS,
seine Tongebung von entzückender Leichtigkeit, seine Haltung
des Athems und seine Textbchandlung bewundernswerth , sei««
Vottragswcise von jener Reife der Meisterschaft, wie sie nur
am innersten War der Kunst verlieh«» wttd . Mst seiuen vier
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S -bert 'schen Gelängen , deren klassische Fassung einem Stock¬
hausen gleichkam, und dem „Nöck" und dem „Hochzeitslied" von
Löwe, von denen ich mir nur den ersten langsamer und das letz¬
tere — noch schneller gewünscht hätte, Wirt. Herr Messchaert
»ehr noch als mit seinen vier Mittelnummern sich unvergeß¬
lich in die Herzen seiner Hörer eingeschrieben haben.

H. G. G e rh ard.

Wi ( J 0 nb; ii, 13. Februar.

Bus der UlagiffrafsFifzung.
Nachdrucku*t mit Quelle Ntrngabe geflau er.)

Der Magistrat wählte zum Mitgliede des Vor¬
standes der Kaufmännischen Fortbildungs¬
schule  an die Stelle des verstorbenen Schulinspektors
Kinkel den Schulinspektor Müller.

Im Einverständniß mit dem Kuratorium der Oberreal-
fchule hat der Magistrat , vorbehaltlich der Zustimmung der
Stadtverordneten -Vcrsammlung die Gründung eines
Reformgymnasiums  gleichzeitig mit der Eröffnung
der zweiten Oberrealschule am Ziethenring in Aussicht ge¬
nommen.

Anläßlich eines Antrags der Betriebsverwaltung der
Wiesbadener Straßenbahnen auf Lieferung des zum
Betrieb der Linie Mainz —Schierstein b e-
n ö t h i g t e n elektrischen Stromes  für die Zeit bis
zur Fertigstellung eines Elektrizitätswerkes in Biebrich hat
der Magistrat , vorbehaltlich der Stadtverordneten -Versamm-
lung beschlossen, wegen der bedingungsweisen Genehmigung
des Antrages mit der Direktion der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft in Verhandlung zu treten.

Das von der Schuldeputation empfohlene Programm
einer neu zu errichtenden Mittelschule  wurde
zur weiteren Prüfung an die Baudeputation zuzüglich des
.städtischen Schulinspektors verwiesen.

EiferiuchfS'Diarna.
Ein Eifersuchtsdrama fand gestern durch den Tod eines

19jährigeu Burschen in Rambach seinen vorläufigen Abschluß
während das gerichtliche Nachspiel wohl noch lauge Best die hie¬
sige Gegend in Aufregung halten wrrd . Ein Ibjühriger Bur¬
sche namens Schmidt  aus Rambach hatte ein Lubesverhält-
niß mit einem Mädchen aus Ächurod angeknüpft. Infolgedessen
war er ein oft, aber nicht gern gesehener Gast in Naurod . Wie
das in den Taunusdörsern so Sitte und Brauch ist, wird der
auswärtige Freier von den einheimischen Burscheu mit mißgün¬
stigen Augen angesehen und aller ersinnbarer Schabernack wird
dem „Hargelosfenen" angethan . Sehr oft bleibt es jedoch nicht
bei dem Schabernack, sondern es wird auch zu Thätlichkeiten ge¬
schritten, Schlägereien und Raufereien sind an der Tagesord¬
nung . Es sammeln sich um den Bedrohten Kameraden zur Hil¬
fe und andererseits schließen auch die einheimischen Burschen
einen Pakt , insonderheit wenn es gilt , die umworbene Schöne
einem Burschen aus dem Dorf zu erhalten . Diese Ge¬
bräuche müssen,wir ins Auge fassen, um das seit langen Wochen
sich abspielende Drama verstehen zu können. Auch Schntidt hat¬
te unter der Feindschaft einiger Naurodcr Burschen zu leiden.

.Sehr oft wurde ihm ausgepaßt , er wurde mit Steinen traktirt
And angerempelt . So ging er auch im Herbst vorigen Jahres
gegen Abend nach Naurod — es war an einem Sonntag Nach¬
mittag — um sein Mädchen abzuholen und mit demselben nach
Heßloch zur Kirchweih zu gehen. Dazu sollte es jedoch nicht kom¬
men, denn kaum ließ sich der Schmidt in Naurod sehen, als
er auch schon der Zielpunkt für allerlei Gehässigkeiten wurde.
Schließlich wurde er von einer Partie Naurodcr Burschen
überfallen , es kam zu Thätlichkeiten und leider spielte auch das
Messer wieder eine traurige Rolle . Mehrere der Raufbolds zo¬
gen das Messer und stachen auf den Schmidt ein. Schließlich
stach auch noch einer der Burschen zu mit den Worten : „So,
nun hast Du eine, an der Tu für vier Wochen genug hast !"
Dhatsächlich hatte der Schmidt drei Stichwunden im Kopf.
Dennoch konnte er noch am selben Abend zu seiner Mutter pach
Rambach zurückkehren, der er den Sachverhalt klarlegte. Da die
Wunden bedenklich waren , so brachte die Mutter den Burschen
in das Krankenhaus zum Rothen Kreuz nach Wiesbaden . Leider
beging die Frau aus falscher Seham einen Fehler , der sich bit¬
ter rächen sollte. Sie sagte nämlich aus , ihr Sohn sei auf einen
spitzen Stein gefallen, verschwieg aber , daß er gestochen worden
sei. Der Zustand des Patienten wurde täglich schlimmer, schließ¬
lich war auf der einen Seite Arm und Bein gelähmt, die Aerzte
standen vor einem Räthsel . Der bedenkliche Zustand veranlaßte
die Aerzte zu eindringlicher Nachforschung und endlich nach wie¬
derholter , ernstlicher Vorstellung gestand die Frau , daß der
Sohn gestochen sei. Bei einem daraufhin erfolgten operativen
Eingriff sollen die Aerzte auch einen Theil der Messerklinge
noch in dem Kopfe des Verletzten vorgefunden haben. Nachdem
der Patient etwa zwölf Wochen im Rothen Kreuz behandelt
tvorden war , gab man seinem und seiner Verwandten Drängen
nach und entließ ihn als ungeheilt nach Hause, wohl ahnend,
daß eine Rcttnng nicht mehr möglich sei. Inzwischen befaßte sich
auch die Staatsanwaltschaft mit dem Fall , es wurden etwa 10
junge Leute aus Naurod , die verdächtig schienen, verhört , wie
wir hören, jedoch erfolglos . Nach der Entlassung aus dem
Rothen Kreuz lebte der Beklagenswerthe noch etwa vier Wo¬
chen in Rambach , bis ihn am Dienstag dieser Woche der Tod
von seinen Oualen erlöste. Sofort ordnete die Staatsanwalt¬
schaft die Sektion der Leiche an , um festzustellen, ob der einge-
tretene Tod in ursächlichem Zusammenhang stehe mit den bei
'der Schlägerei erhaltenen Messerstichen. Der Bürgermeister
von Rambach mußte feststellen, ob im Hmise der Mutter ein
Raum zur Sektion zur Verfügung stehe. Da dieses der Fall
war , so wurde von einem Transport der Leiche nach dem
Schulsaal , wie es beabsichtigt war , Abstand genommen. Heute

Morgen erschienen nun zur Sektion der Leiche die Staatsan¬
waltschaft, der Kreisphysikus, die beiden Aerzte vom Rothen
Kreuz, welche den Verletzten behandelten und Dr . Rüb aus
Sonnenberg . Ueber das Ergebniß der Sektion liegen noch keine
Nachrichten vor . Sollte jedoch durch dieselbe bewiesen sein, daß
der Tod infolge der Messerstiche eingetreten ist, was mehr als
wahrscheinlich ist, so dürfte die nächste Folge die Anklageerheb¬
ung gegen die Verdächtigen sein. Wir werden unseren Lesern
über den weiteren Verlauf der Angelegenheit, die Rambach und
Naurod in begreiflicher Aufregung hält , noch berichten.

□ Gerichts -Perfonalien . Gerichts -Assessor 9$ int eien
vom Amtsgericht in Idstein , ist an das Amtsgericht Neuwied
versetzt. — Gerichts -Assistent Ritter  in Menkirchen , früher
bei der hiesigen Amtsanwaltschast, ist zum Sekretär bei dem
Amtsgericht in Nastätten ernannt.

* 4Personalien. Der Regierungsrath Dr . F r a n cke in
Wiesbaden ist zum Vorsitzenden des Schiedsgerichts für Arbei¬
terversicherung im Regierungsbezirk Wiesbaden ernannt.

* Vom Paulinenfchlößchen und seiner Nachbarschaft. Nack-
näheren Untersuchungen durch Herrn Stadtbau -Jnspektor
S che u e r m a n n hat sich ergeben, daß das Haus Schöne
Aussicht durch die vor kurzem gemeldeten Erdrutschungen nicht
gefährdet, sondern nur die Mauer infolge nicht ausreichender
Tiefe des Sickerschachtes und einer darum stattgehabten bedeu¬
tenden Wasseransammlung geborsten ist. Nach Durchbrechung
der Mbuer haben die Rutschungen gänzlich aufgehört . Ebenso
wie das Stadtbauamt läßt die Besitzerin des Grundstückes den
Thatbestand feststellen und zwar gerichtlich, falls man sich über
das Streitobjekt anders nicht einigen sollte. Von einem bereits
angestrengten Prozeß , wie ihn der „Rh . Kurier " meldet, kann,
wie uns von authentischer Seite mitgetheilt wird , keine Rede
sein. Vielmehr ist in dem betreffenden Schriftstück extra her¬
vorgehoben, daß die Besitzerin ein solches Vorgehen einstweilen
nicht beabsichtigt. Es wird vielmehr von beiden Seiten mit Si¬
cherheit erwartet , daß eS vorher zu einer friedlichen Einigung
kommt. Da jetzt für das Haus selbst keine Gefahr mehr vor¬
liegt, wurde von der Polizei der Einzug wieder gestattet.

* Die Bewohner der Elisabethcnstraße und angrenzender
Straßenzüge haben eine Eingabe an den Magistrat gerichtet,
in der sie auf die Beschaffenheit der schon seit Jahresfrist in
provisorischen Zustande befindlichen Elisabcthenstr . Hinweisen
und die dringende Bitte an den Magistrat richten , den Aus¬
bau und die Fertigstellung der Elisabcthenstraße soviel als mög¬
lich beschleunigen zu lassen.

* Vesitzwcchscl. Herr König  von hier hat in Soden das.
Haus des Herrn Schild Margarete ) für 36000 A  gekauft.

* Die Zulassung zur Prüfung als Rentmeister der König!.
Kreiskassen, zunächst von etatsmäßigen Beamten der allgemei¬
nen Verwaltung , ist jetzt vom Jinanzminister in Folge eingetre¬
tenen Bedürfnisses genehmigt bezw. verfügt worden , nachdem
die Zulassung längere Jahre geruht bat . Demnach ist der Be¬
stand der älteren Anwärter aufgebraucht.

* Residenztheater . „Der blinde Passagier " der Samstag
aufgeführt wird , hat bei jeder Vorstellung ein brillant besuchtes
resp. ausverkaustes Haus erzielt . In „Halali ", Lustspiel von
Skowronnek , das am Sonntag in Scene geht, sind die Damen
Krona , Krause, Tillmann und die Herren Bartak , Kienscherf,
Ohrt , Wilhelmy etc. in den Hauptrollen unter Regie des Herrn
Unger beschäftigt. Alt-Heidelberg ist am Sonntag Nachmittag
zum 62. Male.

e. Centrums -Wahlverein . In einer gestern Abend im „kath.
Leseverein" stattgehabten äußerst zahlreich besuchten außeror¬
dentlichen Generalversammlung wurde, nachdem die Erschiene¬
nen einstimmig dem seitherigen 1. Vorsitzenden, Herrn Justiz¬
rach Halb  e, ein Vertrauensvotum entgegengebracht, dessen
Wiederwahl vorgenommen. Zuvor referirte der 2. Vorsitzende,
Herr Rechtsanwalt La aff,  in sachlicher Weise über die Grün¬
de, welche Herrn Justizrath Halbe s. Zt . zur Niederlegung sei¬
nes Amtes veranlaßten , dabei letzterem unter Beifall der Anwe¬
senden warme Worte des Dankes und der Anerkennung für
seine seitherige Vereinsthätigkeit widmend. Eine eingelaufene
Berufungsschrist des Herrn Redakteur B e n tz wurde nach
Verlesung derselben von der Generalversammlung durch Ab¬
stimmung einstimmig abgelehnt und die vorhergegangenen
Maßregeln des Vorstandes in dieser Angelegenheit von der Ge¬
neralversammlung gutgeheißen. Zum Schluß wies der Herr
Vorsitzende Rechtsanwalt Laaff noch auf den nunmehr bekannt \
gegebenen Termin zur nächsten Reichstagswahl hin, dessen bal- j
diges Heranrücken zur thatkräftigen Agitation jetzt '' chon auffor- !
dere.

K. Seitens der Ortskrankenkaffe werden wir auf eine zweck¬
mäßige Einrichtung aufmerksam gemacht. Auf Anregung der
Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau ist in dem Verlage
der Gebr . Gotthelft in Kassel ein Bescheinigungsbuch für die
Invalidenversicherung erschienen, das neben dem Vordruck für
54 Aufrechnungsbescheinigungen in einem Anhänge die für die
Versicherten wichtigen Bestimmungen des neuen Jnvaliden-
Versicherungs-Gesetzes vom 13. Juli 1899 enthält . Diese An¬
leitung wird allen Versicherten um so werthvoller sein, als sie
nicht eine bloße Zusammenstellung der Gesetzes-Paragraphen
bietet, sondern in einfacher und verständlicher Weise über den
Zweck der Jnvaliden -Versicherung sowie die Rechte und die
Pflichten der Versicherten belehrt. Wenn auch ein großer Theil
von den Versicherten bereits im Besitz ähnlicher Quittungsbü¬
cher ist, so dürfte die allseitige Beschaffung dieses neuen Buches
schon um deßwillen zu empfehlen sein, weil die meisten jetzt in
Gebrauch befindlichen Bücher Bestimmungen des neuen Ge¬
setzes nicht enthalten . Ter Preis für ein solches Buch beträgt
30 Der Zweckmäßigkeit halber unterzieht sich die Ortskran¬
kenkasse der Mühe , auf die Einführung dieser Bücher hinzu¬
wirken und erklärt sich gerne bereit , bei größerer Abnahme ge-
gegen Vorausbezahlung die erforderlichen Exemplare schicken zu
lassen. Ein Muster liegt bei der Verwaltung gen. Kasse zur
Ansicht auf.

* Eine Zählung sämmtlicher Briefe , Postkarten , Drucksa¬
chen und Waarenvroben zu statistischen Zwecken findet seit
Montag , 9. bis Montag , 16 Februar bei sämmtlichen Postan¬
stalten des Reiches statt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : W . Spindler,
Berlin , Zweigniederlassung hier . Dr . Wilhelm Spindler in
Coepenick, Ernst Spindler in Berlin , Erich Spindler in Ber-
in , führen das Geschäft als Erben des bisherigen Inhabers mit
unveränderter Firma fort . Die offene Handelsgesellschaft hat
am 18. Oktober 1902 begonnen. Die Prokura des Dr . Wilhelm
Spindler und des Karl Spindler sind erloschen.

* Der hiesige Athletenverein hält Sonntag , den 15. Febr.
seine diesjährige humoristische Unterhaltung , verbunden mit
Tanzbelustigung , im Concordia -Saal in der Stiftstraße ab.
Die Veranstaltung wird in Anbetracht der Mitwirkung des be¬
kannten Humoristen Herrn Lehmann, des Musik- und Sprech-
Clowns Mister Olden und verschiedener Mitglieder des Ver¬

eins eine abwechslungsreiche und gelungene sein. Es stehen des¬
halb den Besuchern schöne und genußreiche Stunden in Aussicht.

* Die Privatgesellschaft Catena veranstaltet in diesem Jahre
ihre erste carnevalistische Galadamensitzung mit darauffolgen¬
dem Tanz . Dieselbe wird am 1b. Februar in den närrisch deko-
rirten , feenhaft beleuchteten Sälen des „Hotel Schützenhofs"
lSchützenhofstraßej abgehalten und verspricht den Vorbereitun¬
gen nach zu schließen, äußerst interessant zu werden . Die vor¬
züglich humoristischen Kräfte des Vereins werden bei dieser
Sitzung wieder ihren ganzen Humor aufbieten , um chren Gä¬
sten wie immer , einige recht echt närrische Stunden zu bereiten.
Besonders sei erwähnt , daß außer packenden Couplets , Duetten,
theatralischen Aufführungen usw. mehrere anerkanni vorzügliche
„Büttenredner " von auswärts bei dieser Sitzung Mitwirken
werden, unter diesen befindet sich auch der berühmte Oberst
von der Plempe . Präcis 5 Uhr 11 Minuten wird der „kleine
Rath " der „Catena " seinen pompösen Einzug halten und dos
reichhaltige Programm und sich flott abwickeln, sodaß mich die
Tanzlustigen zu ihrem Recht kommen.

* Steinwerfen . Jetzt beim Spielen im Freien kommen
auch wieder die Ungezogenheiten der Jugend zum Vorschein.
So wurde am Mittwoch Nachmittag auf dem Luxemburgplatz
ein Junge durch einen Steinwurf so schwer am Kopf verletzt,
daß er mit heftig blutender Wjunde nach Hause gebracht wer¬
den mußte. Die Eltern sollten den Kindern das Werfen mit
Steinen strengstens untersagen.

* Quittung . Für die Drillinge von E . F . eingegangen 3 A,
von A. D . 5 1 , 1 . S). 5 1 und C. D . 5 A,  worüber wir
hiermit dankend quittiren.

* Selbstmord . In einem Hause am Kaiser Friedrich -Ring
hat sich heute morgen ein Dienstmädchen aus unbekannten
Eirunden vergiftet und wurde nach dem Leichenhause transpor-
tirt.

Hi Der Einbruch in die Sonnenberger Kirche. Ein „großer
Fall " soll, soviel bis jetzt feststeht, an den 3 Tagen des 2., 3.
und 4. März vor der hiesigen Strafkammer verhandelt werden.
Es handelt sich dabei um 5 Angeklagte (3 Männer sowie die
Ehefrauen zweier derselben), welchen im Ganzen 21 verschiede¬
ne Einbruchs - und andere Diebstähle Schuld gegeben werden,
dahinter der s. Zt . in der katholischen Kirche in Sonnenberg
verübte. Der Hauptangeklagte heißt Hosstetter . Die Zahl der
vorgeladenen Zeugen beläuft sich auf 76.

kötzts Telegramms
Minister üokk f.

— Karlsruhe , 13. Februar . Heute Nacht gegen 2 Uhr
starb Staatsminister a. D . Dr . Wilhelm Nokk nach längerem,
schweren Leiden . Derselbe wurde im Jahre 1832 zu Bruch¬
sal geboren und im Jahre 1881 als Staatsminister der Ju¬
stiz, des Kultus und des Unterrichts berufen , wo er bald da¬
rauf zum Bevollmächfigten beim Staatsrath vom Großher¬
zog ernannt wurde . Im Jahre 1893 wurde Dr . Nokk Prä¬
sident des Staatsministeriums . In derselben Stellung ver¬
blieb er bis zum Jahre 1901.

Oagesckronik.
* Berlin , 13. Februar . In einem langen offenen Brie¬

fe an den italienischen Unterrichtsminister , voll bitterer Iro¬
nie , erklärte Mascagni , daß die Schmach , die ihm mit seiner
Enthebung von der leitenden Stelle am Rossini -Eonservatori-
um zugefügt worden sei, durch kein Ordenskreuz gut gemacht
werden könne . Er weise dies entrüstet zurück und werde alle
bisher angenommenen Ehrenzeichen wieder zurückgeben . —
Nach einer Meldung aus Halle a. S . wurde in der Porzellan¬
fabrik von Reiche in Gutenberg durch niedergehende Erbmas¬
sen drei Arbeiter verschüttet , von denen einer den Tod fand.
— Nach einer Meldung aus Lodz wurde in der Pastor 'schen
Fabrik durch Großfeuer die Vigogne -Spinnerei zerstört.
Der Schaden beträgt übe 60 000 Rubel . Das Feue ist durch
Unachtsamkeit eines Arbeiters entstanden . — Im Bochumer
Kränkenhause befinden sich, der „Morgenp ." zufolge , zur Zeit
400, Wurmkranke . Auch die Krankenhäuser der übrigen
Städte ,im Ruhrgebiet sind überfüllt , sodaß die Kranken in
Baracken untergcbracht werden mußten.

Zur ßiiflire der Kronprinzefiin von Sachten
* Genf , 13. Februar . Das Motiv zu der P l ö tz l i ch en

Reise Giro ns  soll folgendes gewesen sein : Er fürchtete,
daß die Prinzessin in einer Irrenanstalt internirt worden
sei und kam, um sich davon zu überzeugen , daß die Prinzessin
volle Bewegungsfreiheit habe . Lachenal hatte mit der Prin¬
zessin eine lange Unterredung über den Prozeß.

* Rom , 13. Februar . Hier cirkuliren Gerüchte , daß in¬
folge Intervention des Papstes der Prinzessin Louise gestattet
worden sei, ihre Kinder in Dresden zu besuchen. ( ?) Die
Abreise der Prinzessin nach Dresden werde bald erfolgen.
Der Besuch werde nur einige Stunden dauern und das Ein¬
treffen wie die Abreise von Dresden in aller Stille vor sich
gehen.

* Genf , 13. Februar . Lachenal  begiebt sich in An¬
gelegenheiten der Prinzessin Louise in den nächsten Tagen
nach Dresden und Salzburg , um mit dem Kronprinzen und
dem König Georg von Sachsen zu konferiren und dem tos-
canischen Hofe neue Vorfchläge zur Versöhnung zu machen.
Von ihrem Gatten verlangt die Prinzessin nichts weiter , als
ihre Kinder sehen zu dürfen . «

* Salzburg , 13. Februar . Das Dresdener Urtheil im
Ehescheidungsprozeß hat am toscanischen Hofe wegen seiner
Publikafion arg verstimmt.  Man ist der Ansicht, daß
es genügt hätte , einfach die Scheidung der Ehe ohne Angabe
von Gründen zu veröffentlichen.

England und die Kuren.
* London , 13. Februar . Me Regierung beabsichtigt,

dm Buren  eine weitere Summe von 3 Millionen
Pfund Sterling  zuzuweism , womit die währmd des
Krieges durch englische Offiziere vorgenommenen Requisi-
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wonBt  bezahlt werden sollen. Die Hälfte der Summe wnr-
de bereits im vergangenen Jahre bewilligt , die andere Halste
wird den Ersparnissen entnommen , welches das Knegsmim-
sterium seit Beendigung des Krieges erzielt hat Trese
Sunune wird aber für die den Buren zugefugten Verluste
nickt genügen . Chamberlain erklärte kürzlich selbst, daß die
durch den Krieg verursachten Zerstörungen bedeutend größer
seien, als er selbst und die englische Bevölkerung angenom¬
men haben.

vis Streiks in Spanien.
* Madrid , 13. Februar . In San Fernando sind auch

die Markthallen-Frauen in den Ausstand getreten. Zahlreiche
Geschäfte haben geschlossen. Die Gendarmerie patrouilliri
beständig in den Straßen . In Coruna herrscht große V
ruL unter der Arbeiter-Bevölkerung. Der Ausstand ist
beinahe allgeinein. Me Blätter haben ihr Erscheine... ein-
stcllen müssen. Die Truppen sind consignirt. In Cadix sind
die Vertreter aller Arbeiterverbäirde zu einer Versammlung
einbeufen worden, um über die Lage zu beathen. Man be-
siirchtet ernste Zwischenfälle.

klacedonien.
* Sofia , 13. Februar . Der Belagerungszustand in den

Distrikten Sofia , KKstendiel und Philippopel wird bereits
in den nächsten Tagen priblizirt werden.

* Achen, 12. Februar . (Havas .) Die griechische Re¬
gierung besitzt Beweise dafür , daß die Agenten bulgarischer
Comitds bemüht sind , in Griechenland ansässige Macedo-
n i e r a n z u w e r b e n, die dann über die griechisch-türkische
Grenze in Macedonien e i n f a l l e n sollen. Lebhafte Nach¬
forschungen nach diesen Agenten sind im Gange. Die Meid-
ungen, daß auch griechische Banden in Bildung begriffen sei¬
en, sind unbegründet.

5tralkammsi -Sitzung vom 13. Februar 1903.
Smmer das leidige ITIcIfer.

Am 11. November v. Js . passirten der Schmied Will).
Naab und der Dienstnrann Johann Boda von Biebrich, auf
einem Geschäftsgänge die Rathhausstraße dortselbst. Boda
trug dabei eine große Schachtel in der Hand. Als sie etwas
oberhalb der List'schen Wirthschaft dem 17 Jahre alten Tage¬
löhner Carl Noll begegneten, ries dieser ihnen zu: „Da sind
sie ja !" Das war Touche für Boda. Er trat aus Noll zu,
srug ihn, was er wolle, gleich hatte er aber auch schon einen
Schlag mit einem in N.'s Hand befindlichen 20-Pfg .-Brode
weg, er faßte darauf den Burschen an die Brust, wollte sich
dann aber entfernen, als Noll ihm plötzlich eine,: Messerstich
in den Rücken versetzte. Gleich an Ort und Stelle zahlte
Naab dem Messerhelden heim, indem er ihn mittelst seines
Leibriemens züchtigte, dann erstattete man Anzeige, gab sich
weiter an die Verfolgung des Burschen und führte ihn endlich
auf dem Polizei -Bureau vor. — Noll, heute wegen schwerer
Körperverletzung zur Rechenschaft gezogen, machte Ausflüch¬
te. Er suchte seine That als Nothwehr darzustellen, wurde
jedoch schuldig befunden und mit 4 Monaten Gefängniß be¬
straft.

FahrlciUige üödfung und Körperverletzung.
Die Hebamme Anna Maria Freund geb. Schmidt, 48

Jahre alte, von K l e i n - S chw a l b a ch, gehört zu den¬
jenigen, die den Werth der zum Schutze der Wöchnerinnen er¬
lassenen sanitären polizeilichen Vorschriften nicht würdigen zu
können scheinen. Sic beobachtete dieselben, wie heute fest-
gestellt wird, nur soweit es ihr eben paßt . Sie hat nach der
wider sie erhobenen Anklage es vcrschrlldet. daß im Dezember
v. Js . gleichzeitig3 in ihrer Behandlung befindliche Frauen
an Wochenbettfieber erkrankten und daß eine derselben auch
an dieser Krankheit starb. — Me Frau legte heute eine von
65 Frauen mit 295 Kindern unterfertigte Erklärung vor,
inhaltlich deren sie stets mit größter Gewissenhaftigkeit ihres
Amts gewaltet habe. Der Kreisarzt vom Honcburg als Sach¬
verständiger vernonunen, hat die Leiche der angeblich im Wo-
chenbettficber verstorbenen Frau obducirt und dabei nichts
feststellen können, was dieser Annahme widersprach. Höchst-
wahrscheinlich war nach dem damaligen Befund die Ursache
ihrer Erkrankung und auch ihres Todes eine septische Infek¬
tion, welche durch einen zurückgebliebenen Placentatheil ver-
anlaßt zu sein schien. Die heute Angeklagte ist seit 21 Jah¬
ren als Hebamme thätig . Der Gerichtshof fällte sein Ur-
theil, indem er die Frau für überführt erachtete der fahrläs-
sigen Tödtung und mit 4 Monaten Gefängniß bestrafte.

Samstag , den 14 Fd) ruar 1903, Abends 8 Uhr:
IV. Grosser Masken-Ball

in sämintlichen Sälen.
Zwei Ball -Orchester.

Haal - O « ffnnoti 7 Uhr-
Anzug:  Masken - Kost  ii in oder  Balltoilette

(Herren  Frack und weisso Binde ) mit karnevalistischemAbzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F . II eidecke  r.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurbauskarten bis

spätestens Samstag Nachmittag  5 Uhr 3 Mk.Nicht -Abonnenten 4  Mk.
Öie G a 11e r i e n bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

r
beiden ... Zürich

haben Weltruf. Hochmoderne Dessin? in weiß, schwor,,
farbig jeder Art. Unübertroffene Auswahl zu billigsten
Engros Preisen, meter- und robenweise an Privaie Porto-
und rolllrei. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster

franko. Briefporto 20 Pf. 4831
leidenstoff -Fabrllfc -irnioi*

Adolf Grieder&C-,ZürichE9
Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz).

Sonntan, dsn 15. Februar 1903. fJarhm, 4 Uhr:
Symphonie - Konzert

des
städtischen Star - Orchesters

Unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lilstner.

PEOGRAMll
1. Symphonie in C-dur . Schumann

I, Sostenuto assai *— Allegro m# non troppo.
II . Scherzo : Allegro vivace.

III . Adagio espressivo.
IV. Allegro molto vivace.

2. Ouvertüre zur komischen Oper ..Der Barbier
von Bagdad “ . , - . . • , • - ? Cornelius.

3. Suite algerienne (Impressions pittoresques
d’un ivoyage en Algdrie) . . » » Saintoaeus.

I . Prelude (En vue d’Alger).
II . Rapsödie mauresque.

III Ueverie du soir (ä Blidah),
IV. Marche militaire frantptväe.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerii t für beide Konzerte, Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

»ie Gmllerlen sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geofinet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
■rossen Saales und der Gallerion geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnetv Städtische Kur-Verwaltung.
£

Verschwunden
sind alle Arien .pautuitvetiiigfcitci
u. HauPtauSschläae, wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hantrüthe, Blülhchen, Lederst, re
d. tagt. Gebt. v. Nadebenler

Carli ol-The eisiiiwt fei-Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul»
Dresden, allein echie Schutzmarke:
Siedenpferd, h St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. Ist.
C. Portzehl, Rheinstr. 55. 183

Fleißige und gnt eingeführte

Wenlen
welche neue Verbindungen
suchen, finden dieselben am
besten durch die Annonce. Ge¬
eignete Vorschläge darüber,
„wie" und „wo" inan zweck¬
mäßig nnbfmit Erfolg insenrt,
stets bereitwilligst durch die
Ceiitral-Annoncen-Expedilion
8. h. Haube &. Co. Central¬

bureau: Frankfurt a. M.

18. Jahrgang.

I

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstall
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politil
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Scharfer:  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

I

Wenn schon Bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut¬
pflege begonnen wird, daim kann man auch sicher sein, daß
selbst im hohen Silier keine Kahlköpfigkeit eintritt. Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hinterläßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt, wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemein geschätzten und
beliebbleu „Favol" erreicht, dann hat man sicher in Bezug

ratio..el!e Haarpflege nichts unterlassen. Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeit des so ungemein erfrischenden und an-

aus

Kosmekikum ausgesprochen. Es giebt eben kein Ersatzmittel

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende„Frivol"
ist in allen stireren Parsnmerie«, Drogen- und Coifenr-
geM,ästen, auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
silas re Mk. 2.—, Doppelslasche Mk. 3.50.
u \i -,t schreibt : „Vor allen Tin -ien ist Itir „rtauot" ein nn-
»erateidilictica « ovs-rfrischnngiminel. Mm, fiihit sich ordentlich wohl unter
bei anoeneiimenikinwirtung Ii ' reS Brävaralcs ans die Novstiaitt.

A d Haar - und Kopiretniflungamttiel durfte ..stavai" auch den Haar-
wuchs fordern. Ich werde nicht verfehlen, Ihr „Iaaoi" sehrz-i emvsehten.

Kt . , 27. 1. ltXJl . S-  K - pra .i. Ar,I.

KöiizlicheA WWeie.

Heute , Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab
wird das de, der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg . und einer Kult zu 40 Pfg.
da? Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aut der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhäudler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirtbe) darf da? Fletsch nicht abgegeben werden. 8053

_ Städtische Schtachtbaus -Verwaltrnig.
Nechts-Consulent Ariield,

für alle Sachen Bureau : Schwalbarkiersiraßc 5 , I. 7164
Sp rech st. : S—12'/?. 3'/°—6'/„ Sonntag« 10 12 llhr.

DLsO 25 - jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

Samstag , den 14 . Februar 19031.
46. Borstellnng. " 33. Vorstellung im Abonnement B.

Di e Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Gabriel von Eisenstein, Rentier . . . .
Rosalinde, seine Frau.
Frank, Gcfängniß-Director . . . >
Prinz Orlofskp.
Alfred, sein Gesangslehrer . . . .
Dr. Falke, Notar . . . . .
Dr. -Blind, Advokat . >, . . . . »
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Aly-Bcy,. ein Egypter . . . .
Nanutsiu, Gesaudtschafts-Attachs . . .
Murray , Amerikaner . . . . .
Cariconi, ein Martinis . . . ,
Frosch, Gerichtsdiener.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Breiuni,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlofsktz

Herr Henke.
Frl. Triebei.
Herr Schreiner.
Frl ."Cordes.
Herr Klactuüüer.
Herr Engelmanil.
Herr,Plate.
Frl. Sedlmaier.
Herr RohrmaNit.
Herr Bernhöft.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Edelmann.

, Echwartz.
„ Ratajczak.
„ Schneider.

Graichen.
. „ Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen

Stadt.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ea. 9'/, Uhr.

Sonntag , deu 15 . Februar 1003.
47. Vorstellung.

Bei aufgedobenem Abonnement.
Anfang IS 11br Nachmittags:

7. Volts -Vorstellung.

Jpdigrnie c°ttf Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Anfang 3 Uhr. — Ermäßigte Preise. — Ente gegen5 '/« Uhr.

Abends 7 Uhr:
48. Vorstellung. 33. Vorstellung im Abonnement 0.

A T d a.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghislanzoni. für

die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musik von G. Verdi.
Anfang l Uhr . — GewöhnlichePreise.

Nesidesrz-Theater.
Direltion: Dr. phil. H. Nauch.

Samstag , den 14. Februar 1903.
Abonnements-Vorstellung. äUiomtemeverS Btllets gsiltig.

Zum 5. Male:
Novität . Drr blinde Passagier . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Vlumemhal und Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Clemens, Freiherr von Gelsiugen. . . . Otto Kienfchcrf.
Erich Brückner . . . Paul Otto.
Agatbe, seine Frau . . . . . . Clairc Krona.
M x Hagedorn . . Hans Sturm.
Anton Friede! . Rudolf Bartak.
Betty Plarbcrg . Katbe Erlbolz.
Eduard Bellermann . Gustav Schnitze.
Therese, seine Frau . . . . . . Clara Krause.
Jda , derei Tochter . Eise Tillmann.
Otto Hofsmann, Zahlmeister . . . . Hans Wiihelmy.
Hcrmine, seine Frau . . . . . . Clairc Albrecht.
Larfeu. Kapitän, > . » Aldnin Uugcr.
von Rogge, Leutnant, j . . Paul Weyland.
Petersen. Leutnant, 1 auf der . . Piax Nehburg.
Dr ^ Grahn, Schiflsarzt, / Victoria-Louise . . Albert Noseuow.
Schlüter, Ober.Steward, 1 . . Nicharo Schmidt.
Haines, Steward J » . Theo Ohrt.
Hofrath Frantzius . . . . . . Hermauit Kunz.
Lisbeth, seine Tochter . Agathe Müller.
Rechtsanwalt Martin . . . . . . Artdur ^Rhode.
Frau v. Rkalnitz. Softe Schenk.
Rabitz. Fabrikant . . . . . . Rodert Schnitze.
Rentter Bernickc. Franz Hild.
von Sterneck . . Arthur Roberts.
Baumeister Haller . Georg Albrt.
Heoda, Kellnerin . Marp Spieler.

Fischer rc., Reisende, Matrosen. Stewards, Musikeru. s. w.
Die Handlung spielt im 1. Akt an Bord der „Vicioria-Loutse". im

2 Akt vor einem norwegischen Wirthshaus aus Odde.
Nach dem1. u. 2. Akte Ttnben größere Pause» statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie dcr jede-maligcn Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach SV. Uhr.

Sonntag , de» 15 . Februar 1805.
Halbe Preise. Nachmittags3‘/a Uhr. Halbe Preise.

Zum 62. Male.
Alt -Keidelberg.

Schauspiel in 5 Äu-zügen von Wilhelm Meyer-Färster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kassenöffnung3 Uhr. — Änsang '/*4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. Avonnements-Billets gültig.

Zum 1. Male:

Halali.
Lustspiel in * Akten von Richard Skowronek.

Regie: Aldnin Ungcr.

Wir Waschweiber wollten wohl weisse
Wäsche waschen, wenn wir wüssten, wel¬
ches Waschmittel wirklich weisae Wilsche
wäscht ? fr

Das thut
Ör. Thompson’s SeifenpulYer

mit dem SCHWAN. ^
Man verlange es liberal 69328/i
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^Ardeits-Ui-lttis. |
Anzeigenf»r dieseRubrik bitten wir biv11 Uhr -Vormittags

fn unserer Expedition einzulieiern.

8le !len-6e5uekv.
3Uverl.,jg.,verh.Manns.Slellg.als Kasstrer od. s. BertrauenS-
stelle. Zeug». u. Caution k. gestellt
werden. Off u. H. J . 7285 an
die Exped. d. Bl. 7297
« ) ers. Büglerin n. noch Wäsche

zum Bügeln an Bleichstr. 16,
Hth, 2. Bockiuk._776 ^.

in Fräulein , 24 Jahre alt,
mehrere Jahre im Geschäft

einer Feinbäckern in Baden-Baden,
sucht wieder solche Stellung. Ein¬
tritt nach Belieben.

Gefl. Offerten find zu senden
unter 8 . 8. 133 postlagernd Ochsen¬
hausen a. d. Bibenach, Württem¬
berg. 125
junger Fräulein , durchaus
e? perfect in Küche und
Haushalt , bestens empfohlen,
sucht per April Vertrauens¬
stellung , als

selbständige
Haushälterin.

Gefl. Off. mit Gehaltsangaben
unter F . K . 7193 an die
Exped. d. Bl. _ 7194

Offene Stellen.
Männliliie Merlane».

Junger flotter

Kchlllslhe
findet sof. dauernde
Stelle . Näh . in der
Exped . d. Bl . 8300

Ein Bäckerlehrling
unter günstige» Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf fosort
oder später ge>. von Konrad
Limburg , Webergaffe54. 7315

kV

Lehrling.
Ein junger Mann mit guter

Schulbildungkann zu Ostern als
Lehrling in mein Medicinal-
Drogengeschäst eintreten. 7773

A Verliug , Apoihekcr.
— ■ iiiihi— 111111«um 1mm
Öehrling für meine galvanische
&  Werkstätte und Gürtlerei gef.
LouiS Becker, Albrechtur. 46. 7900

Lehrling
für mein Drogen-, Material- und
Coionialwaarcn- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung, ebenso
Erlernung der kausmäanischen
Buchführung geboten. 7845

Louis Schild,
Langgaffe 3.

Verein für uneutgeltlichen
MltSNiMklS

iw RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Beröffentlichuug

städtischer Stellen.
Ubthejluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseure
Gemüse Gärtner
jg. Küfer
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schreincr
Lehrlinge: Schlosser, Wagner

Schreiner
Arbeit suchen

Buchbinder
Buchdrucker
Schweizerdegen.
Herrschafte-Gärtn«
Kaufmann
Koch
Eterndrucker (Maschinenmeister)
Anstreicher
Mechaniker
Feinmechaniker
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schmied
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Koch
Burcaugehülfe
Burcaud teuer
Herrschaflsdiener
Einkassierer
Kutscher{errschaftskutscheraglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badweister.

Ein Malerlehrltng
gesucht gegen Vergütung.

Joh. Siegmuud,
6721 Jahnstr . 8.

Eiu Lehrling
gesucht. Franz Lindacker Schrei¬
nerei und Bilderrahmengeichüst
BiSmarckring 5s 8065

Wrivlichr Uerkonrn.

Tülhtlge U \kP  und
RMliMrilllMl,

sowie ein reinliches Laufmiidchcn
gesucht. 7927Lacabanne,

Taunusstr. 55

Eiu junges MHen
für mein ArbeitSgeschäst ges. 8031
Gustav Gottschalk, Kirchgasse 25.

Lehrmädchen
gegen sofor.ige Vergütung für
Kleidcrmachen gesucht 7760

Kirchgaffe 51. 2.
HLnstänüigeS unabhängiges Mäd-^>4 che» sür Vormittags event.
Nachmittags gesucht 7977

Jabnstr. 17, 1 l.
>« « !»ädchcn ges. Kirchgasse 23,Wl Laden. 7978
Sl « nu. Mädchenf. Hausarb. ges.
-44 Albrechtstr. 4, P. 7979

Angehende

Verkänferin
gesucht. Offert, unt. U. M. 7991
a. d. Exp. d. Blattes erb. 7992

Ein selbständiges

Miidchcu
für Küche und Hausarbeit, per
15. d. Mts. gesucht. Näberes
Michelsberg 32 b. P . Enders. 7884
FQin tücht. Monuismädchen fof.

ges. Blücherstr, 4. 7875
Lehrmädchen

für Buch- und Papierhandlung
sofort oder Ostern gesucht Offert,
unter H . C. 7681 a. d. Exped.
d. Bl. erbeten. 7681
cT̂ leißiges Akädchenv. 15—16 IO für ganzo. bis4 Uhr Nachm,
grsnibt Schulberq 6 3. 6875
«.in Lehrmädchen für Putz ge-
'S sucht Weilstraße7. P. 7494

Gin in der feineren
Küche

bewanterte«, besseres Mädchen,
welches auch in der Kasfeeküche m.
thätig sein müßte, gegen hohes
Salair p. 1. Ma, od. auch früher
ges. Off. m. Zeugnißadschr. und
Phoiogr. an Grand Hotel Flora.
Bad Neuenahr. 677/14
/ ntn braves, willige« Allein¬
ig mädchcn gesucht auf sogleich
-Gustav. Adolfstr. 12. 2. 7939
/c .rn Mäochcu von 14—16 Jahren,
'S vom Lande, in kl. Haushalt
auf 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Parterre . 7248
L^ ehrmädche « z. Kleidcrmachen
w  gesucht. Neugaffe 15, 1, 6631

Sedanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gurc
Stellen angewiesen.
1034 P . Kleister . Diakon.

Arbeitsnachweis
für Fraueu

im NathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Ltrllcn-Bermilteinnz

Te.epaou: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

vl .theilu »g 1. f.Dien -tdoten
und

Aräcitermnen.
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privckt),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenruädchen.

L. Waich- Puv- u. Monatskrauen
Näherinnen, Büglerinnen u„d
Lausmäoch-n u Tagiöduerinnen.

Gut empsahleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheituug II.
A. für höhere B rufsarteu.

Nmde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stütz.'N, Haushälterinnen, srz
Bonnen. Jungfern,
Geselischaslerinnen,
Erzieherinnen. Loinvtoristiniien,
Berknuserinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pcnstoueu
(auch auswänS):
Hotel- u. Rrstauralionsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmüdchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servw-
sräulein^

6 . Centralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bercine.

Die Adrcffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zen dort zu erfahren
Mer icpneUn.btlltüStellung
Wwill , verlange per „Postkarte" die
llautoekvViiltsnronpost,Eßlingen,

Krutikenpflege»
sowie Nachtwoche übernimmt jg.
solider Mann unter gewiffenbaftcr
Ausführung. 8066

Näd. Faulbrunnenstr. 12. 1 r.

Farrlr Jjarj. San Mit
solange Borrath 4 Stück 10 Psg.
8048' Marktstr. 23. '
Mm Schlasdivan lieb , 3 Sessel b.
& z. cf. Jahnstr. 5 P ' 8043
s ^ irca 10 Ovcrd. a 3,50 P! '

Kovik. ä 1,50, 2 Ofensch.
ä 2 u. 3,50 M., sehr sch. Sekret.
35 M., q. erb Bücherschr. 22 M.
s. z. vk. Röderstr. 25, Hb-  1 !. 8042

>in sch. w. Sportwagen mit
Gummireifen u. Schirm zu

verk. Castellstr. 7, 3 r. 8039
fstzlollst. Bett, h. Haupt, Matr„

Deckbu. Kiff, 21 M. sow.
3 Bettst. in. Mat. u. Keil v. 9,
10 u. 19 M. Umst. h. sof. z. vk.
Röderstr. 25, Hth. 1 I. 8041
tQleg. Mask.-Anz., einmal getr.,
^ für 12 Mk. zu verk. Schützen-
hosstraße2, 1._ 8047
MAP' Neueste kunstvoll ausgedachte
Preis- u. a. MaSk. (Kurhaus m.
Weiher), Bricsmarkenkönigi», Nixe
u. s. w. 8061
_ Oranienstr. 4, Laden.

<̂ hcater -Maök , mb. Fürstin,^  Elfenkünigin, Ritterlönigin,
Deutschland, Schäferinv. 1.50 M.
an zu vl. Nengasse 15, 1 r. 8062
, L,lcg. Masl .-Cost. bill. zu veri.

Adlerstr 53, 1._ 8059
pfleg . AtlaS-Piasl .-Costüme(Baby
'3 / und Dominos) billig zu verl.
oder zu verkaufen 8054
_ Helenenstr. 2, Part . r.

ich- D -M.-Anz. b. zu
w »- verl. Jahnstr . 14, P . 8070

Coloniatwaaren-
und

Victualiengefchöft
wegen Uebernahme eines größeren
Geschäftsp. 1. April bill. z verk.
Dasselbe ist 12 Jahre in Betrieb.
Ersorderl. ca. M. 1000. Offerten
unter 0 . V. 8068 a. d. Exped.
ds. Blattes. 8068
Dotzheimerslrafte £6,

2. Et. r. möbl. Zim. in. u. ohne
Pension zu vermicthen. 8044

(BotHaec dkerüerMurungsfiaitti auf (ßmeiifdtigiicit.
Im Iahe « 1821 errichtet.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1903 beträgt der zur Ver-
theilung kommende Ueberschuß:

75 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß-Antheil beim nächsten Ablauf der Ver¬
sicherung(beziehungsweisedes Versicherungsjahres) durch Anrechnung auf die neue Prämie,
in den im 8 11 der Satzung bezeichneten Ausnahmefällen aber bar durch dir Unterzeichnete
Agentur.

Wiesbaden , im Februar 1903. 678/14
L. Schuster , Luisenplatz 1.

Q| n einem Badeplatze find in
*+  frequentester Lage

zwei schöne

Leiden,
welche fich für Manufaktur (H.-
u. D. Confektion) od. auch für
Haushaltungs - Artikel, Colonial-
waaren und Schuhe eignen, aus
längere Zeit, event. auch für die
Saison sehr billig zu verm.

Offerten unt. 3. 8. 185 an die
Exped. d. Bl 185

ẑ lücherstr. 3
Mtib. 1 I., ein

schön möbl. Zim. U. Mani.
auf gleich zu verm._ 8021

Gustav -Adolfstr . 3,
Part , r., möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 8028
SIJ -cubftH, Dotzheimerstr. 57,

3- u. 4-Z>in -Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus 1. April zu vm.
Näh, im Hth._ 8027

Wohn- u. Schtaszimmer
für Familie, 2 Personen u.

zweijähriges Kind, aus einige
Wochen zu mäßigem Preis ev. m.
Pension fof. gef. Ausfuhr!. Off.
erbitte unter P . Elberfeld post¬
lagernd._ 187

10. Hth. Pt. , schön
möbl Zimmer zu vermiethen.

Preis 3,50 Pt. pro Woche. 8037
r azin Mann kann Theil an möbl.
>2- Zimmer habe» Drudensir. 6,
Mtlb. 1 St . rechts. 8020

Bekanutmach«»- .
Samstag , den 14 . Februar 1993 , Nachmittags3 Uhr, wird

in dem Lersteigerungslokal, Kirchgasse 23, Hierselbst
1 Schreibtisch

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. Februar 1903. 8033

(ttoegge , H.-Gerichtsvollzieher.

Lskannimackung.
In dem Grundbuchanlegungsverfahren der Gemeinde

Rambach wird auf unsere wiederholte Bekanntmachung in
der Nummer 4 des Amtsblatts der Königlichen Negierung
zu Wiesbaden vom 22. Januar 1903 betr. die am 14. März
1903 ablauiendc Ausjchlußsrist zur Anmeldung von Rechten
behufs Eintragung in das Grundbuch mit dem Bemerken
hingewicsen, daß die Bekanntmachung auch an der Gerichts-
und der Gemeindetafel angeschlagen ist. 8029

Wiesbaden, den 1. Februar 1903
Königliches Amtsgericht

_ _ _ Grundbuchamt. _

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . März l « OS, Nachmittags

4 Uhr , werden die dem Kaufmann Max Löb zu Frank¬
furt a. M. gehörigen

zwei Aecker
im „Schiersteinerberg" in der Gemarkung Wiesbaden, tazirt
zu 50,900 Mark, im Gerichtsgebäudc, Zimmer 98 hier
öffentlich zwangsweise versteigert. 7325

Wiesbaden, den 20. Januar 1903.
Königliches Amtsgericht 13.

Jagd Verpachtung.
Mittwoch , den 18 . Februar d. I ., Nachmit

tags 1 Uhr, wird in dem neuen Lchulsaale dahier die
Feldjagd in der Gemarkung Sulzheim , circa 620 lia
umfassend, auf weitere9 Jahre verpachtet.

Von der Bahnstation Wörrstadt kann man binnen 10
Minuten und von Wallertheim aus innerhalb 25 Minuten
in den Jagdbezirk gelangen. 143

Die Gemeinde «vernimmt den Wildschadea.
Sulzheim , den5. Februar 1903.

Großh. Bürgermeisterei Sulzheim:
__ Unkelhänser _

ktaann’sMirperlea
(ins Beste aus Roggenu.ftarrmali.

«snever. Aller Korn.
Steinhäger. M

iwik -ZMefcm. Uefcerall zu haben,
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend : Wilh. Wüstemann.

Die JumMlim- und HyPlhM-AgeMr
vor

J , &  C . JPlrmenicii 9
Hellmuudstratze 51,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. kklleinbewohen, südl. Stadttb., 6 Zim
mit Zubehör, kl. Garte», schöne Lage, ist für 60 000 Mk. za
verkaufen durch

I . «ft C. Firmenich , Hellinuudstr. 51.
Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,

von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche. Bügelzimmeru. s. w. in
der Nähe des Kochbrunuens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch

I . &  L . Firm wich. Hellmundstr. 51.
Ein noch nencS Haus mit 2 Läden mit Metzgerei-Betrieb

ist Wegzugsh. f. 59 000Mk. zu verk. Ferner ein schönes Hau«,
Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 ». 4 Zim.»Wohn., wo Käufer
eine 4-Zim.-Wohn. vollst. frei bat, für 78 000 M. z. verk. durch

I . «L C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuser in Läden, mit 3- u. 4-Zim.»

ist jede- für 125 000 Mk. zu verk. Ferner eiu HauS,
wcstl. Stadtth., m. 3-Zim.-Wohnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberfchuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von

3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 ilffk. mit einer Anzadlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comfort ausgestatt. Herrschaftshaus,

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim,-Wohnungen,
Vorgarten, Balkon u. s. w. für 148 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmeurch , Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr rent. Haus m. 2 inal 3 Zim.-Woünuugen»

großen Werkst, ist mit der darin sich befiudllchcn Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 Pi. z. verk. Mietheinnahme 9300 Mk. Alles Nähere d.

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, hcrrtich in der
Nähe des Walde« gelegene Billa, enthaltend 6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk̂ Wegzugshalb. z. verk. durch

I . «L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. in. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee- j

bad eine Kur-Penfions-Billa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,«
großer Küche, WirthfchaftSräume, großen Speifcfaal, sowiê
einem kleinen Ncbenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen, i
Remisenu. s. w. mii Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An- *
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkähiilichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorinni, da solches nach nicht vorhanden ist.
Siäh-res durch I . S( <£■ Firmenich , Hellmundstr. 51.

BekamrtiimrMittg.
Samstag, den 14. Februar. Mittag » 1K Uhr, werden

in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23:
2 Schränke mit ca 80 langen und ca. 100 kurzen Tabaks¬
pfeifen, ca. 150 Svazierstvckc

gegen Baarzahlung öffenilich zwangsweise versteigert. 6069
Wiesbaben, den 13. Februar 1903

Hardt , Gerichtsvollzieherk. A.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die 4 . Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1990
ist fällig und ist deren Einzahlung Vormittags von 8 bis
12 Uhr (Werktags) spätestens bis zum 14. d. Mts. bei der
Gemeindekaffe zu bewirken.

Sonnenberg, den 5. Februar 1903.
Der Bürgermeister:

7707 Schmidt.
Bekanntmachung.

Der Haushaltungs-Voranschlag der hiesigen Gemeinde
für das Rechnungsjahr 1903 liegt vom 16. Februar l. Js.
ab zwei Wochen lang im Rathhause (Bürgermeister-Dienst-
zimmer) zur Einsicht aller Gemeindeangehörigen aus. (§ 89
Abs. 2 L. O.)

Sonnenberg, den 12. Februar 1903.
Der Bürgermeister:

8063 Schmidt.

Äolwersteigerung.
'im . . ,. _ j.  w _ tu v a > ^d. Mts , Vormittags 11

im Orler Wald, Alteburg 23,
Mittwoch , den 18.

Uhr anfangend, kommen
zur Versteigerung:

96 Lärchen-Stämme von 35,90 Festm.,
6 Rm. Birken-Knüppelholz,

118 Rm. Kiefern-Scheit- und Knüppelholz.
Zusammenkunft am Kreuzungspunkt der Weae Hühner«

straße-Eschcnhahn und Neuhof-Ehrenbach.
Orlen, den 11. Februar 1903. 184Wirtb . Büraermeistrr.



14. Februar 1903.
Nr . 38. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag den 15. Februar 1903. - Sonntag Sexagesima.
- «bieufi 840 * Uhr' * Ĥerr ^Div.-Pir . Franke. Hauptgottez.

®£ TÄ " Jm Ä « Ä « •« »«« '<» b
«fatttt Schußler.

_ 10 Ubr: Herr ^Pfarrer Grein. Nach der Predigt
^ Buchte und hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hüss.

«ni ^ swochc : Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Herr HttsspredigerMarlim ..

Evaltaelijches Gemeindchans , steingage Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 9—6 tlhr lur Erwachsen-

. - 1° Ubr': Verfaunnlung junger Mädchen.
Dienstag. Abend 8.30 Bibelstunde. Pfarrer Grein.

Ne uk irch en gein e-. » d e. — R >ngklrche
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Pfarrer Lieber. Adendgottesdrenst5 Uhr:

«mlswoch7:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Risch. ^ „

Berfa in in tunge  n im Saale des Pfarrhauies an der Ruigkirchc Nr. 3.
Sonntag. Bari». 11.30 Uhr: Kiiidcrgottesdienst.
Monraa Abend8 Uhr: Versammlungkonstrm. Mädchen Hr. Pf . Risch
Di-nstag Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann ist herzstch einge-

laden. Pfarrer Risch.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvererns.
Mittwoch, Abends 8 Ubr: Prob- des Ringkirchenchors
Donnerstag Nachm. 3- 6 Uhr: Arbeitsstundendes Gustav Adolf-Frauen-

Donnerstag, Abend8.30 Uhr: Bcrsammlnng konfirmirter Mädchen von
Pfarrer Lieber.

Kapelle deö PanlinenstntS.
Hauptgottesdienst Vorm. 9 Uhr. Kiudergoltesdienst 10.1» Uhr. Jung.

srauen-Lcrein Nachm. 4.30 Uhr.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähoerei». Pfarrer Christ,an.

Evangelisches VereinShans . Platter,lraue2
Sonmag, Vorm. 11 30 Uhr, Soniitagsschule. Nachm. 4.30 Uhr, Vcr.

samm ung junger Mädchen (SonniagSvereln). Abends 8.30 Uhr,
Versammlung für Jcder>iia»n (Vibelstiinde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmciiischaflsstimde.
Ev . Männer - uns Jünglings Verein.

Sonntag. Nach in. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends 6 Uhr-. Andacht
«vends 8.30 Uhr: Vortrag. Mittheitung. über die Ansbreitung des
Evangeliumsin Italien ".

Montag Abends 9 Uhr: Gesangstunde
Dienstag, Abends 8 30 Uhr: Posaune,iprobe.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibclbesprcchslunde.
Donnerslag Abends 8.30 Uhr:  Englisch.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posau enprobe.
Samstag Abend0 Uhr: GebetSstunde.

Pfänner und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugrndverein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spiele -c. ö.30 Uhr: Vortrag.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Englisch.

Juu ê Leuie unter 17 Jahren sind herzlich emgeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rhcinnraße 54, Pari.
Sonntag. Nachm, von 3 Uhr an : G-settig- Zusammenkunft und So,

daten-Versammlung. Abends 5 Uhr: Vortrag des Herrn Plärrer
Schlosser. Abends 8.30 Uhr: EvangeltsationL.Vcrsaittiiilung, Herr
Pfarrer Risch.

Montag, Abend9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag Abend 8 45 Uhr : Bidelbesprcchung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechuiig der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Polauncnchor.Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Sainstag Abends 9 Uhr: Gebetstunde.

Evangel .-Luth -vischcr Gotte sdiettst . Adelheidsiraße 23.
Vorm ^.30 Uhr: Predigtgottesdienst. 9!achm. 2.L0 Uhr:  Gemeinde.

Versammlung. Pl °rrer Eberie.
Evang . Gottesdienst « der Methodiftcu -Kirchr.

Frie orichstraße 36, Hinterbans
Sonntag, den 15. Februar, Vorm. 9 45 Uhr: Predigt ü6ev Hos-a 7. 16.

Thema: „Wahre und falsche Lelchriing". 11 Uhr:  Soniuogsichulc.
Abends 8 Uhr: Predigt über Apostelg. 26. 24—29. Thema: „Die
Entscheidungsstunde gegenüber dem Evangelium".

Montag Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag Abends8.30 Uhr: Jugendbund. Prediger I . Schm-iß-r.

Baptisten -Gemeinde » Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag, 15. Februar. Vor,». 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: KindergotteS-

dienst. Nachm. 4 Uhr:  Hauptgottesdienst.
Abends 8 Uhr:  Versammelt sich der Männer, und JunglingS-Verem.

Mil.woch, Abends 8.30 Uhr:  Bel - und Bibelstunde.
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr: Ucbungsstunüe des Gesangvereins.

Prediger E. Karbmsky

In
Von heute ab beginnt der große

ventur - Au » verkauf
ca. IQ,000 Paar Schube für Herren,
Damen und Kinder zu besonders
billigen Preisen. 8067

Mainzer Schuh-Bazar
lPbilipP Schönfelb)

Marktstr. 11. Goidgasse 17.

Ein donnernd Hoch soll ,
AHmuenpern . in n « Wald, z

straße nach Frauenstein zu unserem Freunde und College»,
der sein 25. Jahressest zurückgclegt, — Das schönste aber
dabei noch ist, — Daß übermorgen Geburtstag ist. — Wir
wünschen dir. daß froh und heiter, noch viele Jahr « du
lebst so weiter als Stukkateur, aus deinem Geschäft lieber
Valentin du noch wiflen mögest. Deine Freunde und

Kameraden erlauben sich den Spaß . - Natürlich kostet's dich ein Fag.
— Langt eins nicht, trinken wir weiter, — Gell dv guckste, lieber
Valentin Schneider.

I » nur Je.a.  ia . nur *&.

Wl  Pferdefleisch
®° - 8042

Wiksbadtlicr Damps-W»sch«nl>«lt,
E. Pltimacfoer & Co . _ ^2|

Tot,heim bei Wiesbaden ( Trleph . 771 ).
übernimmt Hotel. . Pension- u. Privat-Wasche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Pfan verlange Preu-liste.

Heute , Samstag Aveno
von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische Hausmacherwnrst bk,

8032 r . gudach . Walra mftraste 22 , ( Laden)

%um Adler !“
W ?lramstras ?e 21 , Ecke Wellritzstraße.

Heute . Samstag : Metzelsuppe.
8052_ E Uiillmer.
Heute Sanltag At>e>>d:

Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet b045

Gastwirth ^ rieckrted,
_ Hochstraße 2.__

Restaurant Gacbel , jr,ki,nrjltt. 23.
Morgen , Samstag:

Morgens : Wellfleisch , Schweinepfcffer,
Rrotwnrst mit Kraut. 8030

|g| r !!Für wenig Geld viel Maare!! gW
nieder ArtikelZ Kack!! a

“ Meute Naiitsta^
bringt die Firma WjJS ingpljeiin&Marx, M

» ■r Markt  ft raste  14 am Schlostplatz,
wieder eine Menge billiger Artikel in den Verkauf:

J ! fr>» Stick stßrt3 Mark!
MM Stoffe zu „Confirmanden -Klcidcrn ", Schwarz,

wär Weiß, alle uni Farben 5 Meter _ » Mk. f;
Stickerei -Stöcke mit breiter Volant, Stück3 Mk. «pSW

ii  PiquäUnter -Röcke, Weiß. 2 Stück3 Mk. MD.
für Confirmandeil , . .

Hemden für Confirmanden, L Stück3 Mk.
W .M Kinder - Striimvie , Schwarz. 4 Paar 3 Mk.

Schwere Bett -Collern . Stück 3 Mk. 77
Große Bett -TKchcr , ohne Nabt, 2 Stück 3 Mk.

Kä Pfcrdc -Dcckcn in guter Qualität 3 Mk.
Schwere Waffel -Bett Decken. Weiß oder

Bunt , Stück 3 Mk.
Herren Hemde«, Bunt oder Weiß 3 Stück3 Mk. ÄÄ
Damen Hemden , Bunt oder Weiß 3 Stück3 Mk.

.HA.:. Nacht -Jacken . Weiß oder Bunt 3 Stück 3 Mk.A 9 amrn Hose« «Stück3Mk.M
vT  Bctt -Borlagen 2 Stuck 3 Mk.

« Elegante Tisch-Decken Stuck3MkGroste Gardine », 2 Paar 3 Mk. HD
Stofs zu einem Sopha -Bezug , -8- ,

3 Meter d.-breiteu Möbel-Erspe 3 Mk.
SauS -Schürzen . waschecht, 4 Stück 3 Mk.
Weiße Kissen» 3 mal g-bogt, 4 Stück3 Mk ^
Bett -Bezüge , 3 mal gebogl, 1 Stuck3 Mk.
Handtücher , weiß. ^ ™ ®‘ ud \Bctt Satin zu Bezüge « 10  i Mr . 3 Mk. ^
Hemseustoff , geftrcift, 6 /s Mir. 3 Mk

ES , Wollene Rock-r- toffe 1 Mir. 3 Mk.
'v 1 guter Knabeu -'Anzng 3 Mk.

1 Dyd. Herren -Kragen ^ ™r.- WW
WM.  1 eleganter Satin Unterrock , durchaus gefuttert, 3 Mk.

1 elegante Blouse ® Rik.
WW  Be , einem Einkauf von 3 Mark an, geben wir Kä

Heute und Morgen IST
1 Meter 130 Ctm. breiten , guten Ißa

Hchürienftoff-S S!
! gratis ! 7726

oooooooooo

Altkatdolische Kirche. Schwalbacherstraßc.
Sonntag, 15. Februar, Vorm. 10 Uhr:  Amt mit Predigt

Hilssgeistttcher Drescher.
Lieder Nr. 124, 117, 8. 137. ^ , „ , „W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße2.

Deutsch kathol . ( sreireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag, den 15. Februar, Nachui. 5 Uhr: Erbauung >m Wahlsaalc

des Rathhauses. Thema: „Weiterbildung in der »teligion .
Lied Nr. 239. Str . 2, 4, 5.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

A»güc &ii Church of St. Augustine of Canter5ury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist , 8.30:
Matins and Choral Celebration , with Sermon; 11. Evensong and
Litany : 5. Public Instruction in Church : 6.

Holy Days and Week-Days : Daily Celebration , preceded by
Matins 8 : except . Wednesday and Friday Matins. and Litany:
10.30 Celebration 11. Evensong , Fri . and Holy Days , 6. No
Service on Mondays. '

Chaplain : iiev . E J . Treble , Kaiser Friedrich Emg 36

Katholische Kirche.
Sonntag . 15. Februar 1903. — Sonntag Sexagesima.

Pfarrkirche  z »m hl. Bonffatiu«.
Erste bl. Messe 6, zweite 7, dritte (Militärgottesdiensi) 8, vierte

(Kindergotlesdienstl9, Hochamt 10, letzte hl. llltessc 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr sakra,nentalische Andacht nnt Umgang.
An den Wochentagen sind die hl. Megen 6.<-0, <.15, 7.4o u. 9.^0 Uhr,

Samsta/' Naî lüttag' ^ Uhr Salve ; 4- 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte, ebenso am Sonntag Moi^rn voll (> udr an.

Maria - Hilf - Kirch  e. ^ .
Frühmesic und Gelege,>hc>' zur Beichte6.30. zweite hl. Messe8. Kinder.

qottesdienst fhl. Messe mit Predigt) 9 Hochamt»nt Predig 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Ubr sakra»,cntal.sche Andacht und Umgangi»92).
An de» Wochentagen sind die hl. Messen um 6 30, U5 und 9.1o Uhr.

Tonnerstaĝ 6.N»̂ hl" Messe in der Schwesternbauskapelle, Platterstr. 68.
Snmstag, Nachm. 4 Uhr Salve. 4—7 u. nach 8 Gelegenheit zur Beichte.

Großer Preisabschlag!
Nollliärinae h St . 5 Sßta., 10 Lt . 45 Pfg.Prima Bollhäringe st St . 5 Pfĝ 10  St . 4r>

Riesen Rollmöpse ä 6 Pfg-, 10 St . ao Pfg.
Prima Speisefett pro Pfd. 50 Pfg.
Sckm .stz pro P,d 65 Psg
» , in st cs Salatöl pro Sch. 40 und 50 Psg.
Riiböl Sch. 30 Psg. Petroleum pro Str. 16 Pfg
Spiritus pro Str. 25 P .g. Brrnnöl pro Sch. 3a Pfg.
Soda 3 Psd. 10 Psg. Schmierseife 10 Psd. M. l.7» u 1 80
Prima Kernseife 10 Psd. M. 2.30 u. 2.40. Prima Sciseupnlvcr

a ©t 6, 8 10 u. 14 Psg. Scheuertücherk St . 12, 15,10, 25 ». 30 Plg.
N,,del » pro P̂fd. 23. 24 u. 28 Psg. Hausm. Nudeln pro Psd. 30 Pfg.
Gein Obst pro Pfd. 25. 80 u. 40 Pfg. Pflaumen pr. Psd. 25. 30, 35 Mg-
Schm. Feuerzeug 10 Pack. 70 Ps ., Gr. Schacht. Wichse No. 16, 3 St . 22P,g,
Niugäpfel pro Pfd. 45 Pfg Knorr s Hafermehla Psd. 42 Pfg.

Gelse ! Marmelade ! Kraut!
pro Psd. 18, 22, 25, 38, 35 u. 40 Psg. Eämmtliche Sorten sind in
Y Kochtöpfen , Schüsseln, Vorrathstöpse zu haben.

Kaffer! Kaffee! Kaffee!
«gjmgmrnm 55 » . »»« . .. « •l- ä

Wiesbadener Consnmhalle,
Morivstr 1« , Jahnstr Ä ». Dotzheimerstr. S1.

Ttleson 2957 , 2958 , 2981.

Walhalla-Theater.
Samstag , den 14 . Februar:

l¥ . Grossop
Elite -Maskenball

in dem prächtig dckvrirten Tbeatersaale.
Berrhkiliing5 wcrthvoller Preise an die

eleganteste » Dameumaskcu . Die Preise sind
in der Cigarrenhandiuiigdes Herrn C . Cassel,
Kirchgassc. vis-a-vis dem Noiuienhof, ausgesiellr.

Anzug : Herren  Frack oder schwarzer Ge»
sellschascsonzug, weiße Binde. Damen:  Masken¬
kostüm oder Balltoileite.

Karlen im VorverkaufM . 1 .50 , an derAbend«

Im Hanptrestanrant:
Großes liumortStfd)fs iotuert

des Philharmonischen Salon Orchesters Odierna aus Mailand
Einkritlsprcis pro Perlon 20 Psg ._ 8018

kaffeM 2 .-

Brindisi extra superior,
Tino di Apulia,

wird Kranken , Reconvalescentea , Blutarmen,
Magenleidenden etc . ilrztlichersoits bestens als

vorzflglicher Rothweio empfohlen.

f

Per Planche ohne <i »as 80 Pfg.
bei 10 Flaschen Rabatt.

J. C. Bürgener, Weinhandlung, Hellmundstrasse27,
Verkaufsstellen bei den Herren:

Heinr Krug, Römerberg 7, I A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
Phil Lieser, Oranienstr. 52. A. Schüler, Adlerstr. 10.
B Maus, Moritzstr . 64, | P. Vierlch, Horderstr . 18.

J. W. Weher. Moritzstr. 18. _ 5,7

a tönte etc .erwirkt
L'rnst Franke, aSSÄ.

Voranzeige.

Mäsvkkgkssiz-Ntttii„N»i>>ll".
Fastnacht -Montag , den 23. Februar er. Abends

Großer

DolliS’llftsMftfö
mit Prkisvertheilung

in sämmtlichen Räumen des
„Turnerheiais ", Hellmundstraße 25.

Alles Nähere durch die Hauptannonce. 8046
__ Der Vorstand.

Das Architectur* u. Baubureau
WilSielm Gerhardt , Architect,

Kirchsasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Al t, Ausarbeitung von geschmack¬
vollen , vornehmen Fassaden, Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpliine, Details, sowie alle ins Fach

ei nschlagenden Arbeiten,_ 4840

Ich halte wieder, wie früher, meine 7382
Sprechstunden in Wiesbaden

Schwalbacherstv. 27,  i . Stock,
jeden Sonntag u. Mittwoch 11—12 llhr.
Dr . med . <»• Selss$

Arzt für Naturheilverfahren.
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Geschäfts-Veränderung.
Wegen demnäch stiger Uebernahme des Koipoi » sche» Geschäftes Kirchgaffe SL

verkaufe ich von heute ab sämmtliche(§ piI *lt )01OlS © Dj wie: Cognac,
Liköre , Eumt Whisky , Arrae, ferner: Ekem - und Moselweine,
Bordeaux , Portwein , Sherry , Madeira , Malaga, Yermuth

DM " mit 20 % Rabatt,
sämtliche demüse - , Früchte - , Heisch « »nd
ff ’lscll - cosisepveia bei Abnahme vou 12 Dosen und mehr

WM mit 10 % Rabatt . '̂ Hi

E. Hl. Klein,
Telephon 663.  1 Kleine BurgSÜ ’aSSe 1 . Telephon 663 . _

NB. Die Laden Einrichtung ist ebenfalls z» verkaufen . 0000

wird gar an Uri durch dieLanoiin-
Seife mit dem Pfeilring.

Bein , mild neutral , eine Fettseife ersten Banges.

Preis 35  Ff fi. l^ WljllsichfjK UArM ^ llftzläv.

Auch bei Lanolin -Toilotte -Cream-Lanolins — = r — ^ÄRt/r-  ,
achte man auf die Marke Pfeilring . ' •C PFE \ '«*k

PhotographieJ. Scharmann,
Taunusftratze 3 — Hotel Alleesaal,

empfiehlt sch zur Anfertigung von Kostümaufuahmeu bei künstlichem Licht in
tadelloser Ausführung.

Vorherige Anmeldung erwünscht.
Au Ballabende, » geöffnet bis S Uhr Abends . 7374

Telephon Nr . 2888.

Carneya Is -Artik el
ia grösster Auswahl empfiehlt

Kaufhaus Führer, 48.
Maskenpreise u. Tombola -Gegenstände

Orden
Cotillon -T euren
Knallbonbons

Harren - Kappen
Masken - Abzeichen
Cermonienstäbe
Saaldecorationen
Comite - Mutzen
Bigotfons etc.

Scherz -Artikel
viele originelle Neuheiten-

Billigste Preise,
Vereinen und Gesellschaften Preisermässigung. 7210

Artikel zur Kinderpflege.
Iet - Apparate and Badeschwämme. Clystirspritzen Nabel•Apparate

Zubehörteile.
ISoxhlet

sämmtliche
Milchflaschen

Milc’nflaschen-Garniturea.
| Gummisauger . Spielschuulier.

Zuhminge . Veilchenwurzeln.

Badeschwämme.
Kinder-Zahnbürsten ."
Ohrenschwämmchen.

Wasserdicht » Bett -Ein¬
lagen von Mk. 1. 50 bis
Mk. 5, — pro Meter.

garantirt frei von allen scharfen und ätzenden Bestandteilen ; hervorragend
j durch absolute Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar für die smpfind-

Clystirspritzen Nabelpflaster
SämmtL Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform -Streopulver.

Kindercreme . Wundwatte.

liehe Haut der Kinder . Caiton ä 8 Stück 70 Pf.

Kirchgusse 6 , Cill % Tttll fo © I \ vfogSllllLNkllUNg , * *1. 717.

Aokal'-Heweröeverein Wiesbaden.
Eingetragener Berei « .

Montag , den IS . Februar 1903 , Abends 8 Uhr , im Saale der Ge¬
werbeschule . Wellritzstraße 34:

Humoristische Recitationen
des Herrn Rhetors 8 . Schoeffel , aus Charlottenburg.

Eintrittskarten für Mitglieder des Gewcrbevereins und deren Angehörige
» 2b Pfg . sind nur bei unserer Geschäftsstelle, Wellritzstraße 34, Karten für Nicht¬
mitglieder k 50 Pfg . auch in der Buchhandlung des Herrn H . Heufs , Kirchgasse 26,
zu haben.
8006 Der Vorstand.

lUißsßacfenec Iofilßn€oii|tiin$ £
Heinrich J . fluider,

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigste » Preisen . 9324

L Ph. Dorner,
Optiker , Marktstraste 14.

CSS
pro Station M. 6.—.

Sltttt.Silit«,'T?Ä'
2.10, do. Schalmey, 2.50, 3 —.

Birnen do. 60 u, 80 Pfg.
filffflflltf Leclanchd, 25 Ltm.
WllULtull ; hoch, compl. 2,20.
Bentel-Elem., 25 Htm. compl. 3.50.
'JWht in  allen Farben, p. Mir.
stillst 4 Ps,, per Kilo 3 Mk,
Seidenschnur, 2-aor., p. Mitr, 20Pf.

blilliijn, fa ?;
2- 12 Volt, mit Oesen, 70 Pf.

PC Alle übrigen Artikel
billigst . Monteure erhalten
cutfpr . Rabatt . 7743

I KflstklUkldtnderIprobire die hustenstillendenI
_^nnd wohlschmeckenden• Kaisers *

Brust-Caramellen
97AA not- 6e9I- 3 " 'g. be-4lTU  weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser¬
keit,Katarrh ».Verschleimung
sind. Dafür Angeborener weise
zurück Packet 25 Pfg. 4981

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto Stebert,  Apotheker,
LouiSSchild,  Drogerie, Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Sedanplatz 1., Ehr . Tauber,
C. A cker N a chf. E. Heß  jr .,
Cbr . Keiper. _4981

Sild schön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend¬
frischen Aussehen , rein., sammet¬
weicher Haut u. blendend schönem
Teint Aller dies erzeugt:
Msbenler Liiienmilcn-Seife

v. Uerguiaan & Co .,
4482 Radebeni -Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Ps. in allen Apotheken
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften,

Für Schreiner
und Glaser.
Ein im regen Betriebe befind«

lichesHodelwerk nebst Schreinen,
in ausblühender Stad ' am Rhein
gelegen, ist nebst WobnhanS, reich¬
lichem Zubcbör und unbebautem
Terrain zu verkaufen. 134

Offert, unter 3. v . 134 an die
Exped. d. Bl.

Lo¬
cken-
Was¬
ser

Sadu-
II»

giebt jedem Haare nnver
wüstlich Lecken- u . Wellen«
kranse , Wasser 60 Pf ., Po¬
made Saduliu HO Pf . Fr «.
(Huhn , Kroueu -Parf , Rürn.
berg , Hier L-. Schild , Langg.
3 , A. Merlin * , Drog -, « r.
C vrr »««, Drog . Lang « , Ohr
f . ndvr .Drog , « irchqasfe 6.
Drog . Sauitas , Mauritins-
straste 3 . Med -Drog . Otto
Lilie , Moritzstr . 12 4987
(6n. flto8 : Zi»hn & Cie ., t>ier.

Haiislierdsüs.
Ein zweistöckiges Wohn¬

haus in L.-Tchwalbach mit
Lchcueru. Stallung nebst
anstoßendem Garte«, für
V0VV Mark zu verkaufen.
Auskunft ertheilt die Erp.
d. Bl._ 7211
liilfa 8- Blutstoekg. 666/14
111110 Ad. Lehmann, Halle a/8.,
Sternstr , 5a. Backporto erb.

Zither -Werei « .
Samstag , den 14 . Februar er .,

Abends 8 Uhr:Gr. Maskenball
m Vertheilung S werthvoller Preise

im Saale der
_ Tara -Verein , Hellmundstr .,

luou ergebenst cinladet
Der Vorstand.

NB. Die Preise sind bei Ferd . Zange , Marktstr. 26. ausgestellt.
— Maskenstern » im Vorverkauf ä 1 Mk. bei: Zange , Markt«
straße 26 ; Kestler , Karlstr. 8 ; Burkard , Hellmundstr. 24. — Kaffen-
preiS Mk. I SO. Nichtmasken SO Pfg . inel . Abzeichen an
der Kaff. _

$ängßt4 fioclDißs6fti(ßa.
Samstag,

den 14 . Februar:

Großer
Wasken-Nall

im Katholische « Gesellenhaus , Dotzheimerstraße.
Maskensterne sind int Vorverkauf zu 1 Mk bei den Herren

Sanier , K-llerstr. 11, Welkamer , Häsnergaffe 17, Strensch , Kirch¬
gasse 37, Letschcrt , Faulbrunnenstraße10, WillmS , MichelSberg 30,
Friseur Jung , Sedanplatz 1, Sommerer , Ecke Uorkstr. u. Novnstr.,
Mvndorf , ,,zum Storchen", Schwalbachcrstr. 27, Woringer , Stein«
gasse5, und im VereillSlokal , „Thüringer Hof", Schwalbacherstr.
zu haben.

Kafienpreis k Mk 1. 28
Nichtmasken inüffcn am Saalcingang ein karuevalisiischrS Ab¬

zeichen lösen, Herren 1.— Mk., eine Dame frei, jede weitere Dame
50 Pfg. ??52

Zn dem beliebten Markenfeste ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Bayern -Club.
Sonntag , de» IS . Februar , von AbendS 8 Uhr ab:

Große carnevalistische Sitzung
mit Ta ««z

in der Turnhalle , Hellmundstr., (bei Bier ), wozu alle Mitglieder
Landsleute und Gönner des Clubs freundlichst einladet
7922 Der Vorstand.

msm
6370Grösste Wiesbadener

M kki'GattmbkS-Lttlcih Will
von Heinrich ßpademann,

Grabcnstratze 2 , Ecke der Marktstrastc,
empfiehlt

Herren- n. Damen-MaSlen Costüme, sowie Dominos
von den eins, bis zu den feinst., bei Ersparung der
Ladeniniethe zu auffallend billigen Preise » .

Telephon SPSS.

Maskerade!
Damettdoniinos , sowie große AnSwabl in elegante«
Fantasiekostiimen und schicen MaSkrnhiire » billig
zu verleiben. 8695

Johanna Mipp , Wödcs.
Langgasse 1» , 2.

Meine stets saubere und billigste

Masken-BeeLeihanstaLt
befindet sich in diesem Jahre 673b

LsaazxßxasiKG 3 £5 9
Ecke Goldgasse.

So  iralir.
Große Auswahl in stets sauberen einfachen und besseren Herren-

«nd Damen -Costümen von 2 Mk an. Ich vermielhe nach jedem
Uebereinkonunen. Sämmtliche Costiimc complet. Telcpb on 2737.

Billig ! Gröstte Billig!

Masken-Leih-Anstalt.
Emvfehle Damen - und Herreu -MaSken»

Costüme , sowie Dominos in jeder Preislage zn
verleihen und zn verkaufen. 6732

Achtungsvoll
??rau Uhlua mn,

__ Friedrichstr. 47, nahe der Kaserne
Photographisches Atelier

Georg Schipper , gulpfe 36.
n OM«. . (m 4 no a an *7 Bifit . . . » . M. 4,50

11 « . . ®»"“
1 Dtzd. Porträt .Posilarten „ 3,—

3 Cabinet
7 .

14

M. 6,-
10 ,-
18,-1 Dtzd. Porträt .Posilarten „3, - 14 , . . . . .  18,—

Feinste AuSfiihrnng . — Sonntao« den gan ren Tag geöffnet. «758

Täglich frisch gevackene Fische
Fischeonsum

Wellritzstr . 8 » . Telephon 2 » » 4 . 627
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« . ellmundstr. 32, 2. schön möbl.
«V Zimmer zu verm. 7868
L^ irslUgraden S , 1 r., ein

schön möbl Zimmer mit od.
ne Pension zu verm 3785
Gut . möbl. Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen
Jabnstr. 1. 2 St . 3337
L^ mrlstr . 3 i,  2 l. Lieg, u
« *' einfach möbl. Zimmer, sep.
Einaang zu verm. 4157
LH>arl,ir . 37 , 2 k. mövl. hcizv.

Mans. an zwei bcff. Handw.
zu vermietben. 4158
7) wci junge anit. Leute können

*O  vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang-
gaffe, 3. Stock. 5445
^HU) öbl , Zimmer zu verm.
wr*  Mauergasie 3/5, p. 4251
fßin jg. Mann erh. Kon und

Logis Moritzstraßc 41, Hth.
3. Stock. 7861
/Ikchön möbl. Zimmer sosort zu

vermiethen, 12—15 M.
7993 G. Harz, Nerostr. 46, 1.
^ ^ ranienstr. 2. P ., erh. reinl.

Arb. Kostu. Logis. 8000
FQinf . möbl. Zimmer zu verm.
Vi ' Näh. Oranienstr. 25, Hth.
2 Stieg, rechts. 7929
LVmge Leute erhallen Kost und
ly) LogiS. Rtehlstr. 4. 3. 6861

Möbl . Zimmer
25 SDt. mit Frühstück. 7889

Nheinstraße Nr. 23.
Möbl . Zimmer,

20 Mark mit Frühstück. 7888
Rhcinstraße Nr. 23.

Hocheleg Zimmer,
jeder Eomsort 50 Mark.
7982 Rhcinstr. 23.
.̂ chlersielncrslr. 11, UJitlb. 1 f.,

möbl. Zimmer mit und ohne
Pension sof. zu verm. 7990

Schwalbacherstr . 71,
2. Sron, srdl. inöbl. Zim. m. sep.
Eingang zu verm. 7857

Ein anst. Arveiter
erhält LogiS Walramstraße 25,
Seitenbau 1. 7759

Penfione « .

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

ec,me 3-Zu„mcr Wohnung für
^ Privak-Kochcreib. 1. April ges.,
Wellritzvienel bevorzugt. Offerten
«iiler O. Ll. 200 an die Exped.
». Bl.  _ 7036

Lvohnung
8 Zim. u Küche uionatt. ges. Gest.Off, u. VV. Z. 7886 Exp. 7886

6 —lO Zimmer
«Itnt kl. Villa, gute Lage, z. vm.
»er1./4 . ges. Off. u. B. S. 7985
an die Exp, d. Bl._7981

Vermiethuhgen.
Villa LMM. 3

hdcheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reichl. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verui. Näh. b Besitzer
4488 HW, Hartman «. Pt.
_ 5 Zimmer _
H > ambachthal 12 , Borderh,,

2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Padezim., Balkon, Küche, Speise»
lammer u. Zubeh. Warmwaffer-
Einricht, p. 1. April z. venu.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam-
bachthal 12, 1. - _ 698 t
ODtjeinftr. 107, nächst der 9iing*
vV kirche, Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part . 7010

4 Zimmer
Herder straffe 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiechen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . doch._ 755
jftm -litr. 41, Ecke Luxemvurgpr.

4 u. 5»Ziin.-Wohn., Balkon,
Bad u. reichl. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Fouidrunnenstr. 10, Bäckerei.
<U! hilippsbcrgstr . 10 , schöne

4-Zim.»Wohnu»g »l. Zubeh.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part . 6685
ALehtersteinerstr . 14 » . Neub.,
W*  direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4»Zmimer»WohnuNgen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
4520 Carl Biltz.
Eine 4i Zim LLohnnng
billig zu vermiethen. 7119

Stäh. Scharnhorststr. 20 i. Lad.

3 Zimmer.
Hĥ eub Schiersteinrrnr . 14 » ,

direct aiu Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
4521_ Carl Bily.
Hltẑ ohuung zwischen Sonnen-

berg u. Ramvach, 3 Zim.,
Küche u. sonst, Zubehör, zu verm
Billa Grüntbal. 6837

2 Zimmer.
Doirheimcrslratze 18 ,

Mittelb,, Parterre-Wohnung, zivei
Zimmer, Küche, Keller an linder!,
^ctculc per 1. April zu verm.
Mb . Mtlb, Part , links. 8012
d? >otzhe„n, Wlcsvadencrstraße 50,

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. daielbst. 153

1 Zimmer.
Dotcheimersiratze 18,

Dachwohnung, 1 Znilnnr, Küche,
Keller» an ruh. Leute zu vm. (per
1, März). Näh. % llb. p l. 8011
(One leere Maäsäräe an alleiu-

stehende Person z. vm, lliäh.
Gustav Ädolfnr. 16, 1 St . l. 6309

5latferjtr. 2a, 1 Zimmer. Küche
^ und Keller bis 1. April zu
vcrnnelhen_ 7930
flKMeilftr. 9. kl. l. Zim. >m 1. St,
^4 ? (sep.) an eiuz. ruh. Person
sehr bill. zu verm. Näh. P . 7924

Wöütirte Zimmer.
' 2 reittl , Arbeiter
«halten Schlafstelle Albrechtstr. 37,
ätb. 2 St . hoch._ 7770&(luchcrstr. 3 , Part, r., schön

möbl. Zimmer an Herrn zu
ve rm. Meier. _ 7098

1001. Zimmer zu verm Drusen.
stratze1, 1. Etage. 2254

siankcnstr. 26, Part ., sreundi.
in bl. Zim. zu verm 7962
!övi. Zim. in. 1—2 Beiten mit

«KV ob. ohne Pension zu verm.
Hermannstraße1, 7393

HeUmundstr 15 , 2 \,
erhält junger Mann Kost und
Logis. 7878

Villa Margaretha,
Schützenstraffe 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmanu,
6355 Schützensträßc3, Part.

Familien -Pensivuat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg. Neubaues Beste Reser.
Prospekte durch Geschw. Gcorgi,
Hosheim im Taunus ._ 672/14

Lade«.

SV̂ cvfltflU (sehr hell) i
<̂ 4? z . Zjmmcr -Wohnung

«Qckladen mit 2 Zimmer-
42 ^ Wohnung, pass. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M. Wirth, Hclenenstr. 7, 2. 7897

Taunus stratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh. im 1. Stock. 6926

Werkstätten etc

Lagerraum
i. d. Dotzheunerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242

Glotzer fagriroum
oder als Äerkstättc per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstrage 35.
<7̂ ageShclle, groge, schone Werl-
»T» stätte mit oder ohne kl. Wohn,
bill. zu verm. Luxemburgplatz 2.
Näh. im Hose recht». 7999

mit
zu

vermiethen Näh. Riehlstraßc 3,
Mittelbau Part . 7435

Schwalbacherstratze 57,
bette tleine Werkstätte a» ruhiger
Geschäft zu vermietben._ 7994

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pseedc und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm.
Näh. Schiachthausstr. 18. 7676

Kapitalien. _

80,000 M.
auf1. Hypoth.,
nöthigenfalls auch mehr, sind
sehr billig anSzuleihen.

Ist bitte, Briefe hauptpost-
lagcrnd hier unter 11. Uf. 44.
zu richte». 7985

öl)- 90,000 Ilatfi
gesucht

auf prima 1. Hvpothek (hie¬
siger schöner Haus) per April.

Offertenu. P . M. 369 hanpt-
postlagernd hier erbeten. 7988

Aiispleihen
uf 2. §ptl).
15 - 20 000 M . oder auch
mehr zu recht billiger Ver¬
zinsung . Off. u. ZK. « . 316
Hauptpost!. Wiesbaden_ 7984

zur 1 . od. 2 . Steve wünsche ich
ca. 350,000 Mk. in be¬
liebigen Betragen auszuleihen.

Offerten bitte unter 8 . K S.
20 bauptpostlag. zu senden. 7986

15 bis 30,000 JÜ
auszuleihen

ans 1. Hypothek Per gleich od.
April zum billigen Zinsfuß

Offerten erb. u. K . W . 122
hnnptpostlageruv hier. 7987

Gebildete LLittwe
sucht ein Darlehen von Mk. 800
gegen Sicherheit und Zinsen von
älterem Herrn.

Gest. Offert, erbitte u. F. L.
100 an di- Exp, d. Bl.  7872

?ägl . v. 6 Uhr ab frisch gebackene
ij  Fische . Fischhandlung, Mau-
riliuSslr., EckeSchwalbacherstr. 7351

la t̂JGHifc Käst,
echte vollfelle Onal ., in Kugeln

k Pfd . 78 Pfg.
Schwanke ’«

Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden, Telcjon 411

Schwalbacherstratze 43,
gegenüber der Wcllritzstr. 7744

Kolzflsmeiklerei.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneide,»
mit jahrbarcr Kreissäge empfiehlt

Car ! Güttler,
Totzheimerstraße 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird dar Holz

auch angefahren. 7167

Placulaliic
billig zu verkaufen.

Emmenthalkl Käse,
echte feinste vollsaftigc Qual , ä Psd,
98 Pfg., Ia Allg. Emmenthaler.
saftig ä Psd. 88 Pig., In bayr.
Schmeizcrkäseä Psd. 75 u. 82 Psg.

Schwanke 1«
Lebensmittel- und Weinconsuin,
Wiesbaden. Telefon 414.
Schwaldacherftrasts 43.

gegenüberd. Wcllritzstr. 7745

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (}erlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloser Obrlochstechen gratis

Kaffee
in nur prima Qualität , garantirt
reinschmeckend und sehr kräftig, per
Psd. von 80 Pfg. au, und mache
besonders auf memc Spezial-
Mischung per Pfd. Mk. 1,20 auf

merksam. 7361
Erstes Frankfurter

Consnuihaus.
Wcllritzstraffe 30,

Feinste 7255
Palmbutter

zum Braten , Backen, Kochen
per Pfund 58 Pfg.

Schwanke ’«
Lebensmittel- und Wein-Confum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstratze 43,

gegenüber der Wellritzstr
Trockene

>m
zu verk. Näh. Moritzstr, 23. 7890
Aäharbeiien aller Art werden an-
M genommen; auch w. Marken¬
anzüge rasch u. bill. besorgt See-
robcnstraße 29. Dark. links. 7523

Schneiderin
empfiehlt sich in Anfertigung
fämmtlicher Costums. 7534
Fr. PekerS» Dotzbeimerstr. 26. 2 r.
^rchnciberin n. alle vcäharoeilen
^ an Bleichstr. 31, P , 7955

W"L z. Bügeln wird angcn.
Adlerstr. 47, H. 1 l . 7937

e^ ohlcn-Abschlag weg. Räumung
deS Lagers. Hirschgrab. 18 »,

F. Walter. 7881
Wie werde ich ei« Athlet?

Aufklärung über eine zu nnge-
henren Körpcrkraft sührcndc Lebens¬
weise. geg. 50 Pig, in Briefmarken
an Christian Sülzen in Bilich-Mül-
dorf (Post Beuel), Rheinland. 183

Buch Che
von Tr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

11. Oschmann,
Konstanz B». 153.

^UnUanfen^
Hund (Dalmatiner), schwarz u.

weist gefleckt, aus den Namen
„Pascha" hörend. Wiederbringer
erhält gute Belohnung. Näheres
zu erfragen: Molkerei-Filiale
Wcbergafse 35. 8017

Kaiser-Pmiomma
Rheiustratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 8.—14. Febr. :
Hochinteressante Natur-

Ausitahmen vom
chineslzchtil Kriege.

Tägiich gkütfnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg
Abonnement.

Ein Milchgeschäft
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. ds. Blatter. 7940
Ein stark. Milchwagen
billig zu verkaufen 7961

Waldstr. 55, Part.
Obsthänschcn

zu verkaufen oder zu vermiethen.
Näh. A. Forst. Luisenstraste6,

Laden. 7956
lAuit massive Scheune mit
Vt » Schieferdach, Gröste circa
11/13 Meter aus Abbruch billii z.
verkaufen. Näherer Baubureau,
Weisteuburgstr. 6, Part . 7893

Grummet
abzugebcn. Slcingasse 36. 7879
Kanter Mist karrcinveife zu bab.
yf  Steingasse 36._ 7880
»auarienhähne, g. Sänger, auch
ol Weidch, bill. zu verk.
straste8. Htb. 2 r._

Moritz'
7370

^mnarlcnliäbne u. Zuckuwe,bchen,
«4 - präm. Stamm, billig abzug.
Riehlstraste5, 3 St . 7869
L̂ arzer Kanarien von 10—15

und 20 Rkk. abzug. Neu-
gaffe4. Schuhladen.  7813
^anarienhähne ü 4 Mk.

Blücherstraste7, Schreiner-
werkllätle. 7907
cc.,n tSlasschränkchcn , zum
^ Ansbewahren von Wurstwaaren
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis
unter 11. Z . 430 an die Exp.
d. Bl. 7960
t»H»ackkiftcn. in versch. Größen,

bill. abzug. E. Laubach& Co.,
Manergassc8. 8003
<77- rumeaux- u. Pseiler-Spiegel
-T» zum LclbstkostenprciS. Mvbel-
lager, Marktstr. 22. 7833
F^ inc Küchcii-Anricht, Tbekc u.

Laden-Utensilien zu verkauf.
Röiuerderg 34, Hth., Pt . 7838

Wegen Aufgabe der Kanarien-
zucht gebe ich die Hahne und
Weibchen meineS in vielen Jahren
höchstprämiirtcn Stammes ab. so¬
wie Hecken,GesangSschränkc, Kasten,
und säimnlliche Ulensilccn.

C. Bepghäuser,
7785 Frankenstr. 4._

Weilktr . 9 , Pt .,
ein voll st. Bett, Magh. Sprungr,
mit Rvsthaarmatr., sow. Waschtisch
u Sopha, fast neu, billig abz»«
geben,_ 7682

neue Fedcrrollc und 1 neuer
Schreiner- od, Tapcziercrkurren

z. verk, Steingaffe 25, 65 21
,iu g. einsp. Kuhleiterlarren b.

zu verkaufen 7976
Sonnenberg, Thalstr. 6.

E

eL ut gearbeitete Möbel , lack, und
pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—450 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., BertikowS
(pokirl). 34- 40 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28- 38M,
Sprungrahmcn (alle Sorte» und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.,
SophaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pscilerspicgcl
5—50, M. u. s. w. Große Lager¬
räumei., Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch ZahlungS-
Erleichterung. 4820
«e,in last neuer Kaffenfchrank
^2- mit 2 Tresor, einem verlchließ«
barem Schubfach, doppeklem Thür-
v-rschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekt. Klingel¬
anlage ist billig zu verkausen

Hochstälte 20,
bei Kirchha » 6662
Picinino

aus rcnom. Fabrik, fast wie neu,
ganz vorzüglich in, Ton und sehr
schönes Aeußere, ist mit Garantie¬
schein biklig  abzngeb. Schrick
Anlagen unter R. 20 an die
Expedition ds. Bl. 186

Stamm Hamburg Schwarz-
lack ff.. 5 Hühner und ein

Habit zu verkaufen.
8025 , Lndwigstraße 10.
SCJm Kinderwagen, tz ein Kinder-
^2 ^lltUhl und Waschtisch zu vcr«
kaafen. Bleichstr. 12, P . 8024
cein 'vollst. Belt wegen Rtangel

an Raum für 25 M. zu verk.
Sedauslr. 7, 1 r. 7973

Kinderwagen,
gut erhasicn, zu verlausen
7890 Kellerstr. 16. 3 l.
IHln Feberkarren, säst noch neu

billig zu verk. Hochstraße 5,
m Dach links. 7965

Mehrere Preis - nnd
and. Masken -Costüme

und ein Elekt. Licht zu verleihen
Gerichtsstratze 3,

7998 Friseurladen.
Zn kaufen gesucht:

Ein Noch in gutem Zustande be-
findl,GlaS-Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offenen mit PreiSang.
u. v . 8 , 6739 a. d, Exp. 6740

Mkißklzes». Btttsltzkll
auch in- unbrauchbarem Zustande,

kaufe» g sn cht. Offerten mit
Preis unter 0 M. 8040 an die
Exped. d. Blatter. 8038

ä" verleihen
y illliv Goldgasse 5,
Schneidermeister Niegler . 7279
FHiep . D.-M.-Anz., kl. Fig,, b.
>2 ^ Roonstr. 12, 3 r. 7989
c>tzV>iivken-2!nz. zu verleihen
Wl Bliicherstr, 20, P . 7949
Ein rothseid. Domino

zu/vchleihen 7952
Frankenstr. 26, 3.

»Ä Masken-Anzuge zu verleiden.
Schuiilenn Bernerin. 7898

- shriedrichstraßc19, Stb . 2,

Maskerlanzüge
Eleg., von 2,50 bis 8 M. und
HerrenuiaStenb. 7938

Moritzstr. 64, Hth. 3 r.
^ ^ >a»i.-Mast -Kostüme bill. zu

Moritzstr. 8, Hh. p. 1. 7828
Eil » eleg Masken -Auz.
(Elsäfferin) zu verl. Berlramstr. 15,
Hinlerh. 1 Et . 7480
HT MaSken-Anzüge bill. zu vcrl.
**  Schachlstr. 21. 1 Sr . r. 6671
FQlcg . MnSkcn -Costüme zu

verleihen 6838
Hochstätte 31, Laden.

Neueste PreiSmaSte
„Madame Humbert"

sowie ein eleganter Maskenkostüm
„Orientalin" preiSw. zu ver eihen

Hcllmundstraße 5,
7402 Part . r.
Acuer schw. AtlaS-Domino, f. schl.
N Fig., Gneiscnaustr. 18,1 r. 7204
SQleg . Maske » « DominoS,
^2 - meist neu, billig zu ver-
leihen. 6702

NicolaSstraße 19, Fronlip.
4K D.-MaSk.-Anz. bill. zu verl.
&  Adlerstr. 16, h-b 1 St . 7381
CT\a)itfit- u. Herren-MaSkenaiiz.

fWiuzeri billig zu vcrl. Sec-
robenstraße5, Hth. 1 St . r. 7227
LUU) aSken-Anz. bill. zu verl. od.

vk. Häfnerq. 17, 1. 7876
ZBL'cr ich. M.-Anz. v. zu vcrl.

Wellritzstr. 16, 1 I 7877
rfAin chikes Mail .-Lost. (Äport)

z. verleihen DelaSpeestraße3,
4 St . 7864
^L >eg- Mask.-Anz. zu 3, 4, 6,

8 Mk. zu verm. Blüchcr-
straßr 11, 3 l. 7865

ilLlea. MaSken-Eostüm (kl, Fig.)
^ zu verleiben Marktstraßc 26,
Cigarren-Gefchäft. 8034

ehr, D.-MaSk.-Anz. zu vcrl,
Bleichstr. 23. Part . 7882M

/ « leg. Mask,-Anz. (Gretchen) U.
>2^ bl. seid. Domino zu verl. o.
vk. Hochstälte 10, Hth. 1 7660

■ MaSkenanz z. Dl. od zu
verk. Scdanstr. 12, 2 r. 7661

/Qin neuer Mast -Anz. billig zu
^ verleihen ob. zu verk. Mainzer-
straße 31b bei F Kreß._ 7563

D amen Masken zu v. Eleonoren¬
straße 3, 1 links. 7541

() Masken Anz., k 2 u. 3 Mk.
^ zu verleihen. 7528
_ Jaimstr. 5, Stb . 1 St.B sch.RiaSkcnanz.bill. zu verl.

Frankenür. 25, H. p. r. 7ä25
/Linige sch. MaSkcn-Anzüge und
'S 1 blauer Domino zu verleihen.
7493 Weilstraße7, P.

D
E

-Mark.-Anz. (Tyrol., Bäuerin.,
Zigcun.) von 2 M. al z. vl.

Steingaffe 20, Ftsp. r._ 7587
ine elcg. D.-M. b. z. vl. An¬
zus. 2—5. Römerb. 23. Hh. 1.

_ 8036
3 wei cleg.Masken-Cost.z. verl.BiSmarckring 19, 3 l. 1849

D -Lttias -Domi « o
m. Hut f. 10—12 M. zu verka« en
oder zu verleihen 8623
_ Oranienstr. 10, p,

aUSkleiderw, g. u. b. angeferiigt.
Näh. in der Exp. d. Bl . 8022H

^»' täherln sucht itunden i . Acnd.,
AuSbessernu. Flicken. 7842

Wcllritzstr 51, Fronksp

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise . Fâons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Sciuicidar-
TaSH<m

BlOB86P~
Tftilien

Hemdblousen
■orgeii-

kleid«r
Sportskleide*

Bädchon -,
Knaben-

Jackett
Capes

Hantel
etc.

Man bcBtelle das neueste reichhaltige
Modenalbutn und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode«
seitungen,Zuschneidewerke etc . gratis.

InlScbnitüiiaaiilact..Dreada-NgnStodi- und
Sdiitni-laßcife

Willi. Slciitft!'.
Fanlbrnnenstratze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

y  karst.
GOtD

in jej . Schwera steti vorräthig
Friedrich Seeibaoh,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte,
4 Faulbrunnanstr 4 2122

Fertige Kiffen
per Stück Mk. 1,40, 2.—. 2,50,

3,50, 4.50. 5,— 5.50,
Deckbetten

Mk. 6,50, 8,50, 10.50, 12,50
14,50, 17,—

Plunieaux , Sophnkissen,
Bettbarchent , Fcdcrleineu
zu billigsten Preisen empsichlt das

Wiesbadener Battfedernhaus,
Mauergaffe 15. 7595

Brautleute erhalt. 5 Proz. Rabalt.

Die llkten Aielil 8
kauft man„gier'
bki Th. Müller,
Neugaffe Vier.

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zarteS, reines
Gesicht , rosiger, jugendsr. Aus¬
sehen , weiße, fammklwciche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit: 4 ;82
Rädebenler Lilienmlcft-Seife

v. Bergmann St Co .,
Radcbrul Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parlümerie-Geschästeu



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung

SDtittfiftQ / 17 ^ cbtUfti &• 3 $ *# Nachmittags,
soll auf den Grundstücken des „früheren Hotel Adler"
an der Langgasfe das nachfolgend bezeichnete Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden:

1 . 18 Platancnstämme,
2 , 3 Akazienstämme,
Z. 4 Kastanienstämme,
4 . 7 Ailantusstämme,
5 . 8 Rm . Scheitholz,
6 . 24 Rm . Prügelholz , und
7 . 960 Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags3 Uhr am Eingänge
zu den Grundstücken in der Langgaffe.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1903.
g 049  Der Magistrat ._ ^

Bekanntmachung
Die am S Februar d . Js . m dem Walddistrikre

Schläferskopf " abgchaltene Holzverstcigerung ist ge¬
nehmigt worden. Der Dag der Abfuhr mird noch
bekannt gemacht werden.

WiesbbaLen , den 13 . Februar 1903 . 8050
i Der Magistrat.

Bekanntmachung
Dienstag , den 17 . Februar d IS ., Nachmittags

sollen in der ' Emserstrasie ( beim Hanse Nr . 45)
acht verschiedene Stämme und ein Haufen Afiholz
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft Nachmittags41/, Uhr vor dem ge¬
nannten Haufe.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1903.
8051 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Regierungs -Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß - und GewichtSrcvisioncn
vom 1. Juli 1886 (Reg .-Amtsblatt für 1886 Seite 236 ),
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April , Mai und Juni 1903 stattfinden werden
und zwar:
im Bezirke des I . Polizei -Reviers v. 1 . bis 15 . April 1903,

II . „ „ „ 16 . „ 30 . April 1903,„ „ „ “ • » " " " r '
„ n // u

\ V .’ I ", " 8 . bis 20 . Juni 1903.
; "  Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden cin-

gezogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.
Die betheiligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf¬

gefordert , ihre Maße und Gewichte , soweit deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher
zur aichamtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen re . durch
einen zweijährigen Gebrauch , bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maaße und Ge¬
wichte derjenigen Landwirthe erstrecken , in deren Gewerbe¬
betriebe ein Zumcssen und Zuwügen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirthschaftz
lichen Produkten und sonstigen Waaren stattfindet.

Wiesbaden , 21 . Oktober 1902.
Der Polizei -Direktor : gez. vou Schenck.

„ „ 1 . „ 15 . Mai 1903,
„ „ 16 . Mai — 7 . Juni 1903,

Die vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Be¬
merken veröffentlicht , daß das Aichamt für Längenmaße,
Hohlmaße , Flüssigkeitsmaßc , Gewicht - und Waagen sich im
Untergeschoß des Rathhauses (Ostseitc gegenüber dem Markt¬
platz ) befindet und Donnerstag jeder Woche geöffnet ist.

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903 . 7822
Der Magistrat : v . Jbell

Bekanntmachung
Montag , den 4«. Februar d. Js ., Vormittags

soll in den städtischen Walddistriktcn , „O . Gehrn " und
„Pfaffenborn " das nachfolgend bezeichnete Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. zwei buchene Stämme von 137 u. 1,71 Fstm.,
zusammen 3,08 Fstm .,

2 ., 130 Rm . buch . Scheitholz,
3 -, 139 Rm . buch. Prügelholz und
4 ., 3400 buchene Wellen , darunter ea . 2000

Plänterwellen
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1 . Sept.

1903 Credit bewilligt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarenthal.
Wiesbaden , den 10 . Februau 1903 . 7901

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege in der 1 . Gewann Weiherweg

zwischen No 7172 bis 7174 einer - und 7176 bis 7191 des
Lagerbuchs anderseits soll der auf dem vorliegenden Plane

mit abc d bezeichnete Theil aus Lagerbuchs No . 8225
eingezogen werden.

Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 1 » . Febrnar 1903 beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich vorzubringen , oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause , auf Zimmer 51 , zur Einsicht aus . 7934

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

Ortsstatut.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetcn -Ver-

sammlung vom . 1903 werden nachstehende orts¬
statuarische Bestimmungen erlassen:

8 1.
Für diejenigen Minderjährigen , welche von dem Orts¬

armenverband Wiesbaden im Wege der öffentlichen Armen¬
pflege unterstützt und unter Aufsicht der Beamten der
städtischen Armcnverwaltung entweder in einer von dieser
ausgewählten Familie oder Anstalt , oder , sofern es sich um
uneheliche Kinder handelt , in der mütterlichen Familie er¬
zogen oder verpflegt werden , werden alle Rechte und Pflichten
eines Vormundes einem jeweils vom Magistrat zu be¬
stimmenden , in der Armenverwaltung thätigcn städtischen Be¬
amten übertragen.

8 2.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem 1 . Juli 1903 :n

Kraft.
Wiesbaden , den . . . , . - 1903.

Der Magistrat.

In Gemäßheit des § 13 der Städteordnung für die
Provinz Hessen -Nassau vom 4 . August 1897 bringen wir
den vorstehenden Entwurf zu einem zu erlassende, ^ Orts¬
statute mit eem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß , daß
jedem Bürger sreisteht , innerhalb der nächsten zwei Wochen,
vom Tage nach der Veröffentlichung an gerechnet , bei uns
Einwendungen zu erheben , welche wir der Stadtverordnetcn-
Verfammlung zur Beschlußfassung vorlegen werden.

Wiesbaden , den 10 . Februar 1903.
Der Magistrat.

7974  In Vertr. : vr . S cho l z.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche ge¬

neigt sind , arme Knaben evcnt . gegen eine aus dem Stadt-
armen - bezw . Centralwaisenfonds zu zahlende Vergütung in
die Lehre zu nehmen , wollen sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen bei der städtischen Armcnverwaltung , Rathhaus,
Zimmer Nr . 11 , melden.

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903.
7871 Der Magistrat . — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca . 70 Dienstmützen soll ver¬

geben werden und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum

20 . Februar d. I ., Mittags LS Uhr,
bei der Direktion einznreichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormittags -Dienst¬
stunde» auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstraße 16 ) eingesehen werden . 8008

Wiesbaden , den 12 . Februar 1903.
Die Direktion der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr . -Werke,

ur Bedienung der Fernsprechanlage , zur Aushülfe als
Pförtner , sowie zur Besorgung von Gängen beabsich¬
tigen wir am l . März d. I . einen jungen Menschen

im Alter von 16 — 18 Jahren gegen freie Station und einen
monatlichen Lohn von 20 Mark einzustellen . Meldungen
unter Vorlage von cv . Zeugnissen sind schriftlich an die
Unterzeichnete Verwaltung zu richten . 8026

Wiesbaden , den 11 . Februar 1903.
_ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Städt . Volkskindergarten
(Thnnes -Stiftnng ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergürtnerimieu in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen 9 « . IS Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 - Juni 1902.

754  Der Magistrat-

Verdingung.
Die Abnahme der aus den städtischen Lagerplätzen,

Buuhöfei re. im Laufe des Rechnungsjahres 1903 sich er-
gevenden Abfälle an Knochen , Lumpen , Glasscherben,
Papier , Alteisen , Kupfer , Zink re. soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienfistunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Altmaterialien
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 20 . Februar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Februar 1903.

7693 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von Basaltlava - Abdeckplatten soll im

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestcllgeldfreie Einsendung von 1 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Abdeck¬
platten " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . Februar 1903,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 10 . Februar 1903.

7895 Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Fnttcrmauer entlang der

östlichen Seite der unteren Adlerstraße , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 44 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Adlermauer
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 28 . Februar L» 03,
Vormittags 11 Uhr,

hierher eituarsicncH.
Die 2 r»stnu . .g- L'e " igeoore erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 11 . Februar 1903.

7918 Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neuen Wassers

stiefeln sowie die laufenden Reparatur Arbeite»
im Rechnungsjahre 1963 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 57 , eingeschen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bxstellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . Febrnay 1903,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt . 7909

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 9 . Februar 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanclisationswesen.
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Berdin - nng.
Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre

L9Ä3 ergebenden Bruch -, Gnft- und Schmiedeeisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulaee und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Mittwoch » de» 18 . Fe
brnar 1903 , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter. .

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten Ver-
Lingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Februar I9O3. 1623

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
;, Verdingung . f

Das Oeffuen und Schließen der Grüften au
den Friedhöfen im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Grüften" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 30 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 7716

Wiesbaden, den 5. Februar 1903.
Stadtbauamt,

_ Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferungen von 4000 lfd. m Granitbord-
fteinen Profil 21/30, 2000 lfd. m Basaltlavabord-
fteinen , Profil 21/30 und 500 vbw Basaltpflastersteiue
III . Sorte sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen auch von dort gegen Baarzahlung oder

ibestellgeldsreie Einsendung von 1 M. 50 Ps. bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . A.

500 " versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , de» 18 . Februar 1903,

Vormittags 11 Uhr»
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Februar 1903.

7975 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkten Eimern
$» Hoffinkkasten und Fettfäugeu re. im Rechnungs
fahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 57, eiugesehen, die Verdingungsunterlagen
Einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 33 . Februar 1903,
Vormittags ll 30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7607 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für
die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 soll an
vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden.
Das Gesammtquantum der zu liefernden Milch beträgt un¬
gefähr 16,000 Liter pro Jahr.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Vollmilch für
die Stadtarmen" bis Dienstag » den 34 Februar er .,
Vormittags 10 Uhr, im Rathhanse, Zimmer Nr. 12,
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
pon heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Februar 1903.
7996 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
“ Bekanntmachung!

70 Ctr Sepkartoffeln (Magnum bonum) und
15 Ctr . Früh Setzkartoffeln

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe und Proben sind bis 15. d.

M. im hiesigen Rathhause Zimmer No. 13 einzureichen.
Wiesbaden, den 5. Februar 1903. 7698

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs au Steiuzeugröhren

nebst Formstückeu . Hofsinkkaste », Fett,äugen re.
zur Herstellung von Hausentwässerungs-Anlagen für das
Rechnungsjahr 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
währeud der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , de« 37 . Februar 1903,
Vormittags IlVa Uhr,

hierher einreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 9. Februar 1903.
Stadtbauamt,

7926_ Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier
stationirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmerie soll
vom 1. April 1903 bis dahin 1904 im Submissionswege
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durch¬
schnittspreis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Ausschrift bis zum 34 . d.
Mts ., Vormittags 11 Uhr» im Rathhause, Zimmer
Nr. 6, dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen vor dem Termin eingesehen werden können. In
den Offerten ist anzugeben, daß diese Bedingungen bekannt
sind. 7917

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung des Armenbrotes für die Zeit vom

1. April 1903 bis 31. März 1904 ca. 23,000 Laib —
46,000 Kilogramm, Ia Schwarzbrot — sogenanntes ge¬
mischtes Brot —, soll im Submissionswege an einen hier
wohnhaften• Unternehmer vergeben werden. Dies schließt
jedoch nicht aus, daß der Unternehmer das zu liefernde
Brot von verschiedenen hiesigen Lieseranten bezieht.

Lieferungslustige werden ausgefordert, ihre Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift: „Lieferung des Brotes für
die Sladtarmen pro 1903" bis Montag , den 33 . Fe¬
bruar 1903 , Vormittags IO Uhr, im Rathhause,
Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.
Zu dem Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden
alten Laib von dem Brot, welches sie liefern wollen, vor¬
zulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1903. 7995
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung^
Die ledige Näherin Elisabeths Wolf , geboren am

20. September 1882 zu Wiesbaden, zuletzt Albrechtstraße
Nr. 3, H. II , wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 12. Februar 1903. 8060

_ Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.
Freiwillige Feuerwehr.

Leiter- und Handspritzen-Abtheilnnz IV.
Samstag, den 14. Februar 1903, Abends8' /r Uhr-

General Vcrsaminung bei Herrn Aug. Kugel¬
stadt, Feldstraße1. Um zahlreiches und pünktliches
El scheinen ersucht._ Die Branddircktion. 7946

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleider ».

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstetr der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: 35 . April 1903 , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag » den 10 . März 1903 , Vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

“ Bekanntmachung
Montag , den 1« März 1903 , Vormittags

IO Uhr , sollen im weiften Saale des Kurhauses
die abgelegte » Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre lOO « öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis znm 1. April
d. Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
Das Stadtbanamt.

V erzeichniss
vom 13. Februar 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Alleesaal , Taunusstr. 3.
Evers Nymwegen

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse11.

Bossenberger, Fr, m. Be.,
Elberfeld

Huygser Gompertz Overveen
Schild, Overveen

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Itzig, Berlin ,j

Schwarzer Bock,  '
Kranzplatz 12.

von Winter, Fr, Gelsen
Schwabe Berlin
Bruining Haag

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Berg, m. Fr , Köln
Bergers, Offenbaeh

Einhorn,  Marktstrasse 3*
Müller, Frankfurt v „
Löpple Heidelberg
Flatau Köln

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Herz, Kassel
Herz, Berlin
Markwart, Bromberg

Asch, Dresden
Wiesengrund Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse

Vogel, Lahr
Kuney, Paris
Wunschmann, Berlin
Langer, Berlin
Siegmon Krefeld
Schramm, Köln
Senft, Berlin
Ulrig, Lahr
Winter Wien
Rasch, Rudolstadt
Katschinsky, Berlin
am Spiess, Elberfeld
Funk, Gemünd
Hamburger, Frankfurt
Emdler, Köln
David, Speyer
Lange Strassburg
Behse, Berlin
Richter, Wien
Seckeis, Montabaur
Roeder, Düsseldorf
Blinsig, Karlsruhe
Häuser, Mannheim
Sussmann, Berlin
Lange, Strassburg
Schweitzer, Berlin
Menzinger, Kaiserslautern
Huppinger, Göppingen
Dussel, Schwetzingen
Landmann, Dürkheim
Boger, Pforzheim
Schott, München
Kortmann Hamburg '

Happel,  Sehillerplata4
Bockenmagel, München
Keller, Leipzig
Weber Koblenz
Helm Ludwigshafen

Hotel Hohenzollein
Paulinenstrasse 10.

Schitting Stettin
Hoeseh m Fr , Düren
Klose, Frl., Breslau

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Bade, Berlin
Hesse Berlin
Assel Breslau
Elkan, Berlin

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad)
Frankfurterstrasse 17

Foyer, Amsterdam
Foyer, Fr, Amsterdam
Feibermann Frankfurt
Ehrhardt, Düsseldorf
Schmitz Gleiwitz

Dr. Kempner ’s Auge * ,
k 1i n i k, Rheinstrasse 69.

Busch, Idstein

Krone,  Langgasse 38
Lanzendörfer, Marienbad
Deppendorf m Fr, Duisburg

Me h 1e r, Mühlgasse 3,
v Lieliencron, Flensburg
Traumann. Saarbrücken
Bender, Metz
Förtsch, Stuttgart
Lang, Stuttgart
Huysser Amsterdam
Voorsting, Amsterdam

Metropole  u . Momottl(
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Junkermann, Berlin
Daus, Berlin
Ritter, Berlin
Ave-Lallement Hamburg
van Moll-Oogarts m. Fr , Rot¬

terdam
Kray, Elberfeld
Giese-Zoepffel, Fr, Berlin

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—L

Gebhard Seeheim
Worthmann, München
Steinmeister m. Fr., Nieder¬

mendig *

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Witting, Berlin
Michels, Berlin
Stoekvies, Rotterdam
de Vries, Frl, Rotterdam
von Depper Frl. Berlin

National,  Taunusstr . 21
Doning m Fr,  Löbau

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Streifier, Köln ,
Winter, St Johann

No a-neukof,
Kirehgasse 39—H

Sprotte, Hamburg
Bosch, Karlsruhe
Rieger, Remagen
Grabo, Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse8

Sehablitzky, Frankfurt
Buch, Saarbrücken
Gert hei, Mainz

Quellenhof,  Nerostr . 11,
Koch Erfurt
Riemann, Mainz
Bückemesser Hannover
Lerner, Frankfurt

Qu i s i sa n a,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Radke Fr. m Kind u Begl
Karlshorst

Sachs m Fr, Hamburg
Sthyr, Kopenhagen
Feistkorn m Fam , Gera
Frain Fr. m Tocht, London
Homer Graham Fr Newcastle
Rose On Tyne
Sthyr m Fr. Odense ' :
Duehr, Fr m Tocht, Chicago
Schlösser Elberfeld
v. Keller, Newyörk

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Pforr Düren
Mermann, Mannheim
Fleischbein, Aschaffenburg
Böhm, Berlin
Mangold, Kassel
Mühlenberg, Barmen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Hahn Berlin
Kreuzberg, Ahrweiler
Schultz, Hamburg
Wagner, Köln

Rose,  Kranzplatz, 7, 8 und 9,
Linden, Bonn
Addink m Fr., Haag
Carew, Fr m Soh, Ti verton
Gräfin Zoltowska, Fr m. Bed,

Posen
von Szczytt, Russland

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz2

Dahlen, Trier

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Salomon, Köln
Wolter, Jos, Bremen
Schütz, Frl, Bremen
Reinemann Heilbronn

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4

Pringnitz, Göttingen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Goldschmidt, Frankfurt
Mittelbach, Frankfurt
Fräulter, Köln

Taunuo,Hotel,
Rheinstrasse 19

Schmidt, Berlin
Fischer, Düsseldorf
Richarz Königswinter

Taeglichbrot, Hannover
Mellek, Wien u
Spitz, Köln

Victoria,  Wilhelmstrasto I
Baeine, New-York
Plasberg, Krefeld

Weins.  Bahnhofstrasse 7. >
Winters, Bremen
Biehenaluer Giessen '■’* 1

Jn Pivathät»8srn:
Pension Anita,

Luisenstrasse 6 L
Rabinowicz-de-Iong, Fr. m

Tocht, Köln

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Westendom m Fr, Hamburg
Villa Helene.
Sonnenbergerstr. 9

Hoffmann Görlitz
- I

Pension Nerothal  12
Weissmann, Fr, Haarlem

Pension  Mo n - R e p o »,
Frankfurterstr. 6

Knabenschuh, Frl., Frankfurt
Webergasse  3

Weber m Fr Oswiecim
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